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Dis „Nachrichten " erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage , '/«jähr¬
licher Abonnementspreis1 M.
50 Pfg . rssp. 1 Mk . 65 Pfg.
— Man abonniert bei allen
Postanstalten , in Oldenburg in
der Expedition Peterstr. L.
k,» »pe»vlis >„ vl, !« s , »Ir . «S.

Inserats finden die wirksamste
Verbreitung und koste » pro
Zeile 15 Pfg ., für ausländische

30 M.
Agenten : Oldenburg

Nnnvucen -Expeditionsn von F,
Büttner und Ant. Parusis^,
Haarenstratze 5 . Delmen¬
horst : I . Töbelmann. Bremen:
Herren E. Schlotte u. W.Scheller

für Stadt und Land
Zeitschrift für oldeübrrrgische Gemeinde - «nd Landes - Interessen.

V4. OiLmbnrg , Dienstaq , dm LS . Mär; 1898. XXX» . Jahrgang.
Hierzu zwei Beilagen.

Unsere Kost-Momenten
ersuchen wir, das Abonnement auf das am 1 . April
beginnende neue Quartal sofort besorgen zu
wollen , damit in der Zustellung des Blattes keinerlei
Störung oder Unterbrechung eintritt . Jede PostKttstalt
und jeder Landbriefträger nehmen die Bestellung an.

Der AbsuneMeutspreis der „ Nachrichten" beträgt:
1,8V Mk . einschließlich Bringerlohn für die Stadt
Oldenburg und Osternbnrg , L,S8 Mk . und 4V Pfg.
Bestellgeld für die Postabonnenten.

Nachrichten für Stadt und Land.

Die StelLunq der Rechtskonsulenten.
T Oldenburg, 29 . März.

Die Thätigkeit der Rechtskonsulentenoder, in der Sprache
des Gesetzes zu reden, die gewerbsmäßige Besorgung fremder
Rechtsangelegenheiten und bei Behörden wahrzunehmender
Geschäfte, insbesondere die Abfassung der darauf bezüglichen
schriftlichen Aufsätze , ist nach Vorschrift der Gewerbeordnung
ein Gewerbe, das der Konzessionspflicht nicht unterliegt,
dessen fernerer Betrieb ober untersagt werden kann , wenn
Thatiachm vorliegen, welche die Unzuverlässigkeitdes Gewerbe¬
treibenden in Bezug auf diesen Gewerbebetrieb darthun . Die
Untersagung hat die Wirkung, daß die weitere Ausübung
des Gewerbebetriebes strafbar ist , und sie kann insbesondere
auch, wenigstens nach der Rechtsprechung des preußischen
Oberverwaltungsgerichts , erfolgen, wenn ein Konsulent bei
der Ausführung der ihm übertragenen Aufträge sich Unred¬
lichkeiten zu schulden kommen läßt , wenn er sich eine unan¬
gemessen hohe Vergütung zahlen läßt , wenn er das Publikum
zu aussichtslosen Prozessen oder grundlosen Beschwerdenver¬
leitet, wenn er durch fein Verhalten einen gänzlichenMangel
oer Befähigung darthut.

In diesen Bestimmungen hat man aber noch keinen ge¬
nügenden Schutz gegen die Schädigung des Publikums , viel¬
leicht auch gegen die Belästigung der Gerichte, durch eine
gewerbsmäßige Nebenadvokatur erblickt . Die Civilprozeß-
ordnung räumt deshalb dem Richter die Befugnis ein , Be¬
vollmächtigte und Beistände von Prozeßparteien , die das
Verhandeln vor Gericht gewerbsmäßig betreiben, zurück¬
zuweisen. Wie kaum anders zu erwarten, ist von dieser
Befugnis seitens verschiedener Amtsgerichte in sehr ver¬
schiedenem Maße Gebrauch gemacht worden, und die dadurch
entstandene Rechtsunsicherheit hat den Konsulenten zu wieder¬
holten und nicht unbegründeten Klagen Veranlassung gegeben.
Die jetzt dem Reichstage vorliegende Novelle zur Civilprozeß-
ordnung schlägt daher eine Aenderuug der Bestimmung und
zwar dahin vor, daß eine Zurückweisung derjenigen Personen
nicht statthaft sein soll , denen das mündlicheVerhandeln vor
Gericht durch eine Anordnung der Justizverwaltung gestattet
worden ist.

Es soll damit eine Art privilegierter Rechtskonsulenten
geschaffen werden, denen von der zuständigen Behörde, d . h.
von der Landesjustizverwaltung oder der von dieser hierzu
ermächtigten Stelle, das Verhandeln vor Gericht, natürlich
auf Widerruf , gestattet wird. Ob damit die Beschwerden
über Rechtsunsicherheit zum Schweigen gebracht werden
können, erscheint umso zweifelhafter, als weder die Zurück¬
weisung noch die Erteilung oder Versagung der Zulassung
durch Beschwerde anfechtbar sind . Es besteht einmal ein
seltsamer Widerspruch zwischen der Freigabe des Konsulenten-
wesens einerseits und der Zurückweisungsbefngnis der Gerichte
andererseits. Meint man, mit den gegenwärtig geltenden
Bestimmungen nicht auszukommen, so läge es vielleichtnäher,
das Gewerbe für konzcssionspflichtig zu erklären, also die
Zulassung zu demselben von einer vorherigen Prüfung der
Zuverlässigkeit abhängig zu machen und dann die Befugnis
der Gerichte zur Zurückweisung eines Vertreters aus die¬
jenigen Fälle zu beschränken , in denen derselbe sich einer
Ungehörigkeit in dem einzelnen Prozesse schuldig macht.

Spanien und die Vereinigten Staaten.
Oldenburg, 29 . März.

Die kriegerischen Rüflun -' -n nehmen in beiden Staaten
ihren Fortgang . Nach einer M ldung aus Madrid soll die

spanische Regierung fest entschlossen sein , unter keinen
Umständen eine Einmischung der Vereinigten Staaten auf
Kuba zuzugeben. Sie würden sogar sich jede amtliche Ver¬
handlung hierüber verbitten. Der allgemeine Eindruck ist,
daß der Ausbruch eines Konfliktes unmittelbar bevorsteht. E
Die Rüstungen dauern fieberhaft fort. Der Bischof von a
Madrid hat eine Subskription zum Ankauf eines Kriegs- s
schiffes eingeleitet, Theatervorstellungen werden zu gleichem
Zweck veranstaltet.

Auf amerikanischer Seite werden nicht minder
eifrig die Rüstungen fortgesetzt. Der „Standard" meldet,
Dingley habe jetzt feinen Entwurf betr. die sogenannten
Kriegssteuern vorbereitet, welcher die Besteuerung von Thee,
Kaffee und Bier umfaßt ; man erwarte, daß diese Steuern
60 Millionen Dollars eiubringen werden.

Der Marinesekretär Long hat beschlossen zehn alte
Monitors , welche im Bürgerkriege verwandt wurden, wieder
in Dienst zu stellen . Sie sollen zur Küsten - und Hasen-
verteidigung benutzt werden. Der jetzt in New-Iork be¬
findliche Monitor „ Terror" wird sofort nach Key - West segeln
und zum Geschwader des Admirals Sicard stoßen . Auch
der Monitor „ Puritan" hat Befehl erhalten, nach Key -West
zu fahren.

Nach einer Meldung des Neuterschen Bureaus be¬
absichtigt McKinley , am Dienstag oder Mittwoch eine Bot¬
schaft an den Kongreß zu richten, welche mit der Lage der
Nichtkombattanten auf Kuba sich beschäftigt und einen Kredit
von einer halben Million zur sofortigen Unterstützung derselben
verlangt . McKinley wird gleichzeitig bei Spanien anregel!,
es möge für seine eigenen dortigen Landsleute , die von allen
Mitteln entblößt seien , Fürsorge treffen und dem Kriegein einer
sür die Kubaner befriedigendenWeise ein Ziel setzen. Bleibe
von Seiten Spaniens eine derartige Aktion ans , so würden
die Vereinigten Staaten sich aus Gründen der Menschlichkeit
notgedrungen ins Mittel legen. Mc Kinleh glaubt aber nicht,
daß es zu spät sei, eine friedliche Lösung zu erreichen.

Ferner meldet das Bureau Reuter : Der Bericht der
Untersuchuugskommission betreffs der „ Maine " --
Katastrophe zerfallt in acht Abschnitte. Die Schluß¬
folgerungen der Kommission sind folgende:

1 ) In dem Augenblick, in welchem die Explosion flattfand,
befand sich das Schiff in einem Fahrwasser von sechs Faden Tiefe.

° 2 ) Die Disciplin an Bord war ausgezeichnet, der Zustand der
Stauung vorschriftsmäßig, die Temperatur in den Pulverkammern
um 8 Uhr eine normale mit Ausnahme der Hinteren, für zehn¬
zöllige Kanonen bestimmten Pulverkammer, was aber nicht die
Explosion verursachte. 3) Die Explosion fand 9 Uhr 40 Minuten
abends statt. Es erfolgten zwei Explosionen mit sehr kurzer
Zwischenzeit. Bei der ersten Explosion wurde das Schiff in dis
Höhe gehoben. 4) Die Kommission kann sich über die Aussage
der Taucher, betreffend dis Wracküberreste, keine definitive Ansicht
bilden. 5) Es geht aus den technischen Schilderungen , welche sich
auf die Wracküberreste beziehen, hervor, daß eine Mine unter See
an Backbord explodierte. 6) Die Explosion ist nicht durch irgend
ein Versehen der an Bord befindlichen Personen verschuldet worden.
7 ) Die Ansicht der Kommission geht dahin, daß die Explosion einer
Mine die Explosion zweier Pulverkammern verursachte. 8 ) Die
Kommission erklärt, keine Beweise finden zu könne», um eine
Verantwortlichkeit festzustellen.

Die Mitglieder der Kommission sind in ihren Ent¬
schließungen einer Ansicht. Der Bericht erwähnt Spanien
oder die Spanier mit keinem Wort.

Inzwischen bemühen sich mehrere europäische Großmächte,
dem drohenden Konflikt vorzubeugen. Frankreich und
England bieten ihren ganzen Einfluß in Washington zur
Verhinderung des Kriegsausbruchs auf. Mc . Kinley
empfing die Botschafter beider Mächte. Aus Berlin wird
uns dazu geschrieben : Die ruhigere Auffassung , die man
hier von vornherein über den spanisch - amerikanischen Konflikt
hegte, trotz zahlreicher Sturmmeldungen , die zum Teil auch
wohl Spekulationsintereffen dienten, befestigt sich in
unseren politischen Kreisen . Der Flutstrom , glaubt man,
werde nach und nach ebben , umsomehr, als Frank¬
reich , das kolossale Summen spanischer Werte ausgenommen
hat, fortgesetzt alle Hebel in Bewegung setzt, den Ausbruch
des Krieges zu verhindern. Bei der bekannten und oft be¬
tonten Friedensliebe Deutschlands ist es selbstverständlich,
daß seitens unserer Diplomatie solche Bemühungen volle
Unterstützung finden. So wird denn wohl schließlich die
gesunde Vernunft siegen , und mit mehr Ruhe und Sachlich¬
keit das eigentliche Hauptthema zur Erörterung gelangen:
Was soll mit Kuba geschehen ? Die amerikanische Regierung
hat bereits den Anfang dazu gemacht . Die für Kubas Un¬
abhängigkeit vorgeschlagene Entschädigung könnte Spanien
recht gut brauchen.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Das Flottengesetz ist in der gestrigen Reichstags¬
sitzung in der Gesamtabstimmung angenommen worden.
Als die Abstimmung erfolgt war , traten der Reichskanzler
Fürst Hohenlohe und die Staatssekretäre an den Kontre-
admiral Tirpitz heran und beglückwünschten denselben . Als
erster Redner in der gestrigen Debatte trat Herr
vr . Enneccerus, der Vertreter des 1 . oldenburgischen
Wahlkreises, auf . Er sprach für das Gesetz und legte im
besonderen die Wirkung der Flottenverstärkung auf die
wissenschaftliche Forschung dar ; er hatte die Genugthuung,
den Reichskanzler und die Staatssekretärs Posadowsky und
Tirpitz seinem Vortrage von Anfang bis zu Ende aufmerksam
folgen zu sehen.

— Aus Ostasien wird berichtet: Das russische
Abkommen mit China über die pachtweise Abtretung
von Port Arthur und Talienwan und über die Eisenbahn
nach Port Arthur ist in Peking von dem russischen Ge¬
schäftsträger Pavloff unterzeichnet worden. Kintschau bleibt
chinesisch , die Russen werden aber in der Nachbarschaft einen
kleinen Posten errichten. China behält die Rechte der
Souveränität über Port Arthur und Talienwan . Beide
Häsen werden den Kriegsmarinen aller Nationen
offen stehen . Die Russen behalten sich nur die Erhebung
von Zollgebühren vor, über die eventuelle Bestimmung solcher
Einkünfte ist nichts bekannt. Wahrscheinlich werden die
Russen die Forts bei Port Arthur besetzen.

China hat , wie aus Peking gemeldet wird, beschlossen,
Fnning in der Provinz Folien als Vertragshafen zu
öffnen. Fnning liegt südlich von Tschusan und nördlich von
Formosa . Die Provinz Folien umfaßt 120,000 Quadrat¬
kilometer mit über 20 Millionen Einwohner, sie gehört zu
den reichsten und bevölkertsten Provinzen der südöstlichen
Küste ; denn es kommen 170 Einwohnern auf einen Quadrat¬
kilometer, ungefähr ebensoviel wie in der Provinz Shantung,
während in dem eigentlichen China durchschnittlich auf einem
Quadratkilometer nur 88 Einwohner gezählt werden.

— Der Staatssekretär des R eichsmarin eamtes,
sowie die sämtlichenOffiziere und Beamten des letzteren , die
an der Vorbereitung und Durchführung des Flottengesetzes
beteiligt waren, waren gestern Abend zur kaiserlichen Tafel
befohlen.

— Zu Beginn der gestrigen Sitzung des preußischen
Herrenhauses schlug der Präsident vor, dem Fürsten Bis-
marck zu seinem Geburtstage die Wünsche des Hauses dar¬
zubringen . (Lebhafter Beifall .)

— Das Panzerschiff „ Oldenburg, " das vom April ab
an der marokkanischen Küste kreuzen wird, hat nach den „B.
N . N .

" Befehl erhalten , im Mai an den Festen zur Feier
der vierhundertjährigen Entdeckung des Seeweges nach Ost¬
indien zur Vertretung der deutschen . Flotte teilzunehmen,
die in Lissabon stattfinden werden.

— Die Reichstagsferien sollen nach einem gestrigen
Beschluß des Seniorenkonvents bis zum 26 . April dauern.

— Die „ Berl . Corresp.
" teilt mit : Nach einem Be¬

schlüsse des Bundesrats soll in den Reichshaushaltsetat für
1899 die Erhöhung der Gehälter der Postunter¬
beamten und Landbriefträger vom 1 . April 1899 , ent¬
sprechend den Resolutionen des Reichstags , eingestellt und
die Bewilligung durch den Reichstag beantragt werden.
Das Anfangsgehalt der Postunterbeamten soll auf 900 Mk.,das Endgehalt der Landbriefträger auf 1000 Mk. erhöhtwerden.

— Zur Reise des Kaisers auf dem Schnelldampfer
„ Kaiser Wilhelm der Große" hebt die „ Nat. Ztg.

" her¬
vor, die Reise gewinnt dadurch eine besondere Bedeutung,
„ daß der Dampfer als Hilfskreuzer für die kaiserliche Marine,
jedoch ohne Zuschuß des Reiches, erbaut ist und im Kriegs¬
fälle eine überaus wertvolle Ergänzung der Reichsmarine
darstellt . Der Dampfer ist mit besonderer Fundamentierung
für zwölf Schnellfeuergeschütze ausgestattet und besitzt eine
Reihe anderer Einrichtungen für seine Verwendung im Kriegs¬
fälle, welche sich der Oeffentlichkeit entziehen . Es erscheint
nahe liegend, daß bei der Reise , welche der Kaiser unter¬
nahm, es sich um eine Erprobung des Schiffes rücksichtlich
der Geschwindigkeit , Steuerfähigkeit und anderer Einzelheiten
für Kriegszwecke handelt. "

— Die Berufsstände in Deutschland. Nachden
neueren amtlichen Veröffentlichungen über die Berufszählung
von 1895 gewinnt man ein übersichtliches Bild von den
Verschiebungen innerhalb der Berussstände seit 1882 , wie
über das Verhältnis derselben zu einander. Wir heben— nach dem „Hann. Cour .

" — die wichtigsten Ziffern
daraus hervor.



Die Bevölkerungsziffer betrug
1882 : 45,222 . 113 , 1895 :

'
51,770,284,

ist also in diesen 13 Jahren um 6 Vz Millionen oder um
14,5 Proz . gestiegen . Der Zuwachs beträgt aufs Jahr
durchschnittlich 503,705 Köpfe.

Die Berufsstände haben sich wie folgt entwickelt:
1) Landwirtschaft , Gärtnerei , Tierzucht , Forstwirt¬

schaft , Fischerei:
s . ( im Hauptberuf selb- 1882 1895 gegen 1882:

ständig ) . . . 8,236,496 8,292,692 - f- 0,7 Proz.
b . Dienende . . . 424 .913 374,697 — 11,8 „ ( !)
v . Angehörige . . 10,564,046 9,833,918 — 6,9 „ ( !)

überh aupt 19,225,455 18,501,307 — 3,7Prz . ( !)
2 ) Industrie , Bergbau , Hüttenwesen , Bauwesen:

s . im Hauptberuf . 6,696,465 8,281,230 - j- 29,4 Proz.
v . Dienende . . . 302,561 320,134 - st 5,8 „
0 . Angehörige . . 9,359,054 11,651,877 - !- 24,5 „

überh aupt 16,058,080 20,253,241 ff - 26, 1 Proz.
3 ) Handel und Verkehr:

u . im Hauptberuf . 1,570,318 2,338,508 - st 48,9 Proz.
b . Dienende . . . 295 .451 283,979 — 3,9 „
Q. Angehörige . . 2 .665,311 3,344,358 4 - 2 5,5 „

überh aupt 4,531,080
" '

5,966 ^845 ff- 31,7 P roz.
4 ) Öffentlicher Dienst,

freie Berufsarten über¬
haupt . 2,222,982 2,835,222 st- 27,6 Proz.

5 ) OhneBeruf
und Berufsangabe
überhaupt . . . 2,246,222 3,326,862 st - 48,1 Proz.

Ausland.
Oesterreich -Ungar » .

Ein über den Empfang des Präsidiums des
Abgeordnetenhauses beim Kaiser ausgegebenes
Communiquä besagt : Der Kaiser drückte seine Befriedigung
über die Wahl des Präsidiums aus , betonte sodann die
Notwendigkeit , daß die sachlich wichtigen Angelegenheiten
baldigst in sachgemäßer und ruhiger Weise zur Verhandlung
und Erledigung gelangen und sprach schließlich die Er¬
wartung aus , daß ruhige und friedliche Zustände im Parlament
eintreten werden.

— Der regierende Herzog von Coburg - Gotha hat
nunmehr seine Einwilligung zur Ehescheidung des
Herzogs Philipp von Coburg von der Prinzessin
Louise erteilt.

Frankreich.
Donnerstag wird sich der Kassationshof mit Zola

' s
Revision zu beschäftigen haben . In Anwaltskreisen herrscht
vielfach die Meinung , daß es zu einer Aushebung des Urteils
kommen wird , da von den zehn oder zwölf Reoisionsgründen,
die Zola durch seinen Anwalt hat vorführen lassen , mindestens
zwei völlig stichhaltig seien , die Nichtbeeidigung der Zeugin
Frau de Boulancy bei ihrer kommissarischen Vernehmung und
die Verhinderung der weiteren Vernehmung des Generalstabs¬
chefs Boisdeffre.

Großbritannien.
Auf den Rücktritt Lord Salisbury

's von der
Leitung der auswärtigen Politik bereitet die „ Times " vor,
obwohl erst kürzlich die Gerüchte darüber offiziös dementiert
worden sind.

Die „Times " bespricht den Ernst der auswärtigen Lage und
knüpft daran die Bemerkung , in früheren Jahren habe Salisbury
die doppelten Pflichten des Premierministers und des Ministers der
auswärtigen Angelegenheiten mit ausgezeichnetem Erfolge erfüllt,
in den unruhigen Zeiten aber , die dem Lande seit 1895 beschieden,
habe er die Bürde weniger leicht und weniger erfolgreich getragen.
Die Erklärung hierfür sei sehr einfach : eine Arbeit , die für einen
Mann von 55 Jahren verhältnismäßig leicht sei , könne sehr Wohl
eine Ueberanstrengung für einen Mann von 68 Jahren sein.
„Wir glauben, " schließt der Artikel , „daß wir binnen kurzem hören
werden , daß Salisbury die Geschäfte des Auswärtigen Amtes
einem seiner Kollegen übertragen hat ."

Salisbury reiste gestern in Begleitung seines Leib¬

arztes nach Südsrankreich ab.
— Gladstone

's Aerzte erklärten , seine Krankheit müsse
in kurzem einen tätlichen Ausgang nehmen ; eine Ge¬

nesung fei gänzlich ausgeschlossen.
Türkei.

Die Pforte richtete neuerdings eine längere Zirkularnvte
an ihre Botschafter , worin die Mächte um Regelung der
Kreta - Angelegenheit in einer den Wünschen der Pforte
entsprechenden Weise ersucht werden.

Spanien.
Die Wahlen haben am Sonntag stattgefunden . In Madrid

wurden gewählt 5 Ministerielle , ein Independent , ein Republikaner
und ein Konservativer . In den Provinzen wurde eine ministerielle
Majorität gewählt . In Barcelona fanden einige Unruhen von
geringer Bedeutung statt . In Berga (Provinz Barcelona ) kam cs

zu einem blutigen Zusammenstoß zwischen den Wählern.
— Eine halbamtliche Regierungsnote bestätigt , daß die

Uneinigkeit der verschiedenen Bcvölkerungsklassen in Portorico
dis Existenz der Jnselregierung in Frage stellte. In letzter Stunde
ging hier das Gerücht um , daß eine Regierungskrise in Portorico
ausgebrochen sei.

Aus dem GroßhenoMm.
Der Nachdruck unserer mir Korrelpondenzzeichen versehenen Originalberichte
Ist nur «eit genauer Quellenanaab ! gestattet . Mitteilungen und Berich e

über lokale Vorkommnisse sin » der Redaktion stets nnLtvnimen.

Oldenburg, 29 . März.
* Für die Hinterbliebenen des Schuhmachers

Schelling in Loyerberg erhielten wir ferner : B . 1 Mk.
50 Pfg -, Wwe . H . 3 Mk ., F . F . 3 Mk ., Frau N - N . 3 Mk .,
Arbeiter der Gasanstalt 8 Mk . 40 Pfg ., Kegelklub „ E .

"

10 M . , Frau Wwe . H - in Popkenhöge 4 Mk ., H . O.
und Frl . v . H . 2 Mk . , N . N . 3 Mk ., X . 1 Mk ., zusammen
38 Mk . 90 Pfg . Im ganzen sind bis jetzt 646 Mk . SS Pfg.
bei uns eingegangen.

Wir bitten herzlich um weitere Gaben.
Geschäftsstelle der „ Nachr . f . St . u . L .

"

* Vom Hofe . Ihre Königliche Hoheit die Frau
Großherzogin Marie von Mecklenburg - Schwerin
reist heute Nachmittag 2 Uhr 9 Min . wieder ab.

* Herr Emreccerus, der Reichstagsabgeordnete
des 1 . oldenburgischen Wahlkreises , hielt gestern nicht nur im

Reichstag (vergl . Polit . Tagesbericht ) eine Rede für die

Flottenvorlage , sondern trat auch im preußischen Abge¬
ordnetenhaus warm für eine bessere Kanalisierung und
die Einrichtung von Schntzhäsen an der Unterweser ein.

2 . Die Gobiuemt -Reeitatioueu des Herr » Hof-
schanspielers Bender sind nunmehr auf Sonnabend und

Montag , den 16 . und 18 . April , festgesetzt . Hoffentlich und

voraussichtlich wird dann die augenblicklich an einem Magen¬
übel leidende Frau Erbgroßherzogin , die sich sehr für den

Vortrag interessiert , ganz wieder hergestcllt sein und daran
teilnehmen können.

* Der älteste Turner Deutschlands , Herr General-

superintendent Do . Goe scheu in Harburg , ist am Sonnabend
im 96 . Lebensjahre in Harburg gestorben . Derselbe hatte
noch vor wenigen Wochen , am 20 . Februar , im besten Wohl¬
sein seinen 96 . Geburtstag gefeiert.

* Zur Feier des Geburtstages des Fürste»
Bismarck findet am Freitag Abend inUchtmanns Hotel,
wie seit langen Jahren , ein Festessen statt . Diese festliche
Veranstaltung bedarf wohl kaum noch eines besonderen Hin¬
weises , hat sie doch bereits seit 32 Jahren regelmäßig statt¬
gefunden . Es dürfte selbstverständlich sein , daß auch in

diesem Jahre die Verehrer des Alten im Sachsenwalde sich
zahlreich an der Feier , welche , wie wir bemerken wollen , in
der festlich geschmückten „ Klause " stattfindet , beteiligen werden.

Herr Uchtmann wird es sich angelegen sein lassen , cs an
nichts fehlen zu lassen . Das Essen beginnt um 8 Uhr abends.
— Auch im Restaurant des Herrn Walljes an der

Alexanderstraße findet eine Feier des Geburtstages des Alt¬

reichskanzlers statt . Von den Stammgästen , die sich zu
diesem Ehrentag versammeln dürsten , wird der eiserne Kanzler
in Wort und Lied gefeiert werden.

* Dis Bismärckfeier in der Bavaria am Freitag,
den 1 . April, beginnt abends um 9 Uhr . Sie wird sich
durch Rede , Musik und Gesang den früheren Vereinigungen
aller Freunde Bismarcks in würdiger Weise anschließen.

* Alle Bismarckverchrer , dis zugleich Freunde
unserer plattdeutschen Mundart sind , machen wir auf die
eben erschienenen „ twee plattdüütse Vertcllsels " aufmerksam,
die ein „ Krummhörner Kind, " I . Jacobs in Hannover,
herausgegeben hat (im Verlag von W . Schwalbe , Emden.
Preis 50 ^ ) . „ En SagterlanncrBismarcks - Geburts-

dags - Present" ist die erste der beiden lustigen Geschichten
betitelt , die gewiß vielen jetzt gerade zum 1 . April , dem

Geburtstage des Alt - Reichskanzlers , willkommen sein wird.
* Dis Grostherzogllche» Knust - nud wissen-

schafLUchxu Sammlungen sind dem Publikum während
der Sommermonate ( 1 . April bis 30 . September ) wie folgt

von 12 bis 2 Uhr , an den Wochentagen von 10 bis 1 Uhr;
iiaturhistorische und Altertümer - Sammlungen im
Museum: Sonntags von 12 bis 2 Uhr , Mittwochs »nd
Sonnabends von 3 bis 6 Uhr.

8 . Militärisches . Bei dem Oldenburgischen Jnfantcrie-
! regiment Nr . 91 werden im Laufe des Monats April —

vom 13 . ab — 258 Unteroffiziere und Mannschaften aus
dem Reservestande zu einer 14tägigen Hebung eingezogen.
Wie verlautet , werden die Reservisten in zwei selbständigen
Kompanieen exerzieren . Zu diesen Kompanieen treten dann

auch zur Uebung einberufene Reserve - Offiziere.
* Eine usne Aktienbank wurde hier in Oldenburg

heute unter der Firma „ Oldenburger Handelsbank"
errichtet . Das Kapital dieser Bank , welche alle in das

Banklach schlagenden Geschäfte betreiben wird , beträgt
1 Million Mark und ist voll eingezahlt . Die neue Bank
übernimmt das Geschält der Vareler Bank in Varel , welche
nun als Filiale der Oldenburger Handelsbank unverändert
weiter geführt wird , sowie von der in Liquidation getretenen
Firma W . Knost in Oldenburg eine Anzahl durch Wert¬

papiere gedeckte Schuldner dieser Firma . Dem Aufsichtsrat
des neuen Unternehmens gehören an die Herren Fabrikant
H . F . Ludewig , Direktor H . Lübbers , Fabrikant R . I . Rusch-
mann in Varel ; Oberreoierungsrat Ramsauer , F . Armbrecht,
F . Kollstede in Oldenburg ; Bankdirektor Robbert in Bremer¬

haven . Den Vorstand bilden die Herren G . Schüßler und
C . Reinecke , bisher Vorstand der Vareler Bank , und R.

Boyens , bisher Prokurist der Firma W . Knost . Die neue
Bank wird ihre Thätigkeit am 12 . April beginnen.

* Preislmsschreiben der Grotzh. Eissnbahn-
Direktio». Die Nachfrage nach den Programmenfür das
Preisausschreiben der Großhcrzoglichen Eisenbahn -Direktion

zur Erlangung von Entwürfen iür Wärterhäuser usw . soll
von Architekten aus allen Gauen Deutschlands so stark sein,
daß eine zweite Auflage hat hergestellt werden müssen . Jeden¬

falls wird unter den bis zum 9 . Mai einzuliefernden Ent¬

würfen viel Praktisches und Gutes sich befinden , sodaß wir

uns der Hoffnung hingeben dürfen , die in nächster Zeit er¬

stehenden Häuser dieser Art werden auf das Vollkommenste

eingerichtet und dem Auge ein angenehmes Aeußere zeigen.
Es wäre zu wünschen und wird von vielen Architekten jeden¬

falls mit Dank begrüßt , wenn auch andere Behörden und

Kommunen bei größeren Neubauten dem Beispiel der Gr.

E .-V . folgen wollten . Als sehr geeignete Preisaufgaben
dürsten die demnächst zu erbauenden drei Kirchen der früheren

Landgemeinde zu nennen sein . Vielleicht tragen diese Zeilen

dazu bei, die betreffenden Verwaltungsorgane daraus auf¬

merksam zu machen.
rX Massenversammlung . Diejenigen Lehrer , welche Ostern

1888 vom Seminar entlassen worden , jetzt also auf eine zehn¬
jährige Dienstzeit zurückblicken können , beabsichtigen, am Mittwoch
vor Ostern im Neuen Hause Hierselbst ein Klassenfest zu ver¬

anstalten , an dem sich jedenfalls alle Lehrer des Jahrganges , sowie
andere Kollegen und Freunde beteiligen werden.

st Der Storch ist da ! Er wurde uns Ende der
vergangenen Woche bereits aus dem Stedingerlande signali¬

siert und hat dieser Tage auch bei uns seinen Einzug ge«
halten.

* Der Weichenwärter Löser «»», der beim
Passieren des Dampfers „ Nordsee " von der Elsflether Eisen¬
bahnbrücke in die Hunte stürzte , ist nicht , wie gestern be¬

richtet winde , gestorben , sondern befindet sich erfreulicherweise
in guter Besserung.

-D- Abfchüchprüfmrge ». Am vergangenen Freitag
fand an der hiesigen Oberrealschule die mündliche Abschluß¬
prüfung statt . Von 44 Untersekundanern wurden 34 für
reif erklärt . Die am letzten Sonnabend abgehaltene Ab¬
schlußprüfung der Untersekundaner des Gymnasiums hatte das
Ergebnis , daß von 27 Prüflingen 19 das Examen bestanden.

* An dem Sportsfeste , zu welchem sich am
Sonnabend Abend die Mitglieder des Gaues II Bremen
des deutschen Nadfahrerbundes im Kaisersaale der „ Union"
in Bremen versammelten , nahmen auch die drei Oldenburger
Radfahrvereine „ 1884 "

, „ 1886 " und Germania "
, sowie u . a.

auch Mitglieder der Vereine in Zwischenahn und Brake.
Durch schneidige Konzertvorträge der Heitmann

'
schen Kapelle

wurde dec Abend eingeleitet . Dann begrüßte der erste Gau¬

vorsitzende , Herr H . W . Meyer , die Versammelten mit
herzlichen Worten , darlegend kurz den kameradschaftlichen
Zweck solcher Vereinigungen . Herr G . Kunoth toastete in
Anknüpfung an die vom Kaiser während der Seefahrt auf
dem Llvyd

'
schnelldampfer „ Kaiser Wilhelm der Große "

ge¬
haltene Rede , die bekanntlich auch in einem Hoch auf
Bremen ausklang , auf Se . Majestät . Der 2 . Gauvor¬

sitzende , Herr Winkler aus Oldenburg, ließ den
deutschen Nadfahrerbund leben , ohne den der Eroberungs-
Zug des Rades in unserem Vatcrlande nicht möglich
gewesen wäre . Der 2 . Gau habe sich als schaffendes Glied
des Bundes bewährt . Herr H . Schwenke feierte speziell
den Gau Bremen , in dem der kameradschaftliche Geist eine

Heimstätte gefunden habe . Herr vr . Herwig stellte dem
Gau das günstigste Prognostikon , wenn er in seinen bisherigen
Bestrebungen sortsahre . Herr I . Müller warf einen Rück¬
blick auf die Entwickelung des Fahrrades und des Sports-
wcsens und feierte Bremen . Begrüßungsdepeschen liefen ein von
den Vereinen „ Jadestrand

"
, Varel , vom Stedinger R .-V . in

Verne usw . Für angenehme Unterhaltung war in jeder
Weise aufs beste gesorgt , sodaß der Abend einen ausge¬
zeichneten Verlauf nahm.

* Ein Opfer : des letzten Sturmes ist am Donnerstag
der Lotse Johann Ricklefs aus Blexen geworden . Nach einem
bei seinen Angehörigen eingetroffenen Telegramm aus Harlingersiel
ist er in schwerem Wetter von einer Sturzsee erfaßt und ver¬
mutlich gegen die Reeling geschleudert, wobei er einen Schädelbruch
erlitt , der sein leider allzufrühes Hinscheiden zur Folge hatte.
Ricklefs, der nicht nur bei seinen Kollegen , sondern auch in weiten
Kreisen der seemännischen Bevölkerung sich allgemeiner Beliebtheit
zu erfreuen hatte , entstammt der ältesten Lotsenfamilis an der
Weser . Schon sein Großvater versah lange Jahre den schwierigen
Lotsendienst vor der Weser , bis ihn ein ähnliches Schicksal ereilte,

geöffnet : Gemäldesammlung im Augusteum: Sonntags wie jetzt seinen Enkel . Auch sein Vater war Lotse. Ein Bruder
des jetzt Verstorbenen , Hinrich Ricklefs zu Geestemünde , befand
sich während der furchtbaren Dezemberstürme des Jahres 1894
an Bord des Lotsenschuners „ Geestemünde ", dessen Besatzung be¬
kanntlich teils dem Sturme zum Opfer fiel, teils mit mehr oder
weniger schweren Verletzungen gerettet wurde . Hinrich Ricklefs
trug bekanntlich bei dieser Schreckenssahrt mehrere Nippenbrüche
davon , Verletzungen , an deren Folgen er noch heute zu leiden hat.
Ein älterer Bruder , Christian Ricklefs, fand vor etwa 12 Jahren
beim Untergange der Hamburger Bark „ Minna " zusammen mit
seinen sämtlichen Kameraden ein kühles Seemannsgrab auf dem
Meeresgründe vor der Weser . Der jetzt verstorbene Johann
Ricklefs wurde erst vor etwa 5 Wochen an Bord des Lotsen-
schuners von einem Unfälle heimgesucht. Damals packte ihn
ebenfalls eine Sturzsee und schleuderte ihn gegen den Großbaum
des Schuners , wobei er eine Rippenquetschung erhielt . Erst kurze
Zeit wieder im Dienst , traf ihn jetzt abermals eine überkommends
schwere See und machte dem Leben des noch im besten Alter
stehenden Mannes ein jähes Ende . Er ist 41 Jahrs alt geworden.

! Die Gattin und sieben Kinder — davon zwei erwachsen —
j trauern an der Bahre ihres toten Vaters und Ernährers . Dis

Nachricht von seinem plötzlichen Tode findet allgemeine Teilnahme
nicht nur bei seinen zahlreichen Freunden , sondern auch bei allen,
die ihn können.

O -Oldenburger Schützenhof . Das am Sonntag , den
27 . d . Mts ., von der ganzen Infanterie -Kapelle unter Leitung ihres
Dirigenten Herrn Eyrich ausgeführte Konzert erfreute sich lebhaften
Zuspruchs . Es waren gut 1000 Personen anwesend . Das Programm
war außerordentlich sorgfältig zusammengestellt , und ernteten die
einzelnen Ausführungen , zumal die Solisten -Vorträge , vielen
Beifall . Besonders hsrvorgehoben zu werden verdienen noch
aus dem 2 . Teil die Wagnsr 'schsn Kompositionen und im 3 . Teil
der Marsch „Kampf , Sieg und Triumph " von Ehrich . Nicht
enden wollender Applaus lohnte die Ausführungen , und mußte
sich dis Kapelle schließlich zu einer Wiederholung herbeilassen.

* Einem Gehirufchlage erlag gestern Vormittag
gegen IO '/ « Uhr unerwartet während des Dienstes der in
vielen Kreisen beliebte Herr Oberpostdirektions -Sekretär und

Rcchnungsrat Pöhler in seinem 64 . Lebensjahre.
* Kleine Mitteilungen . Durchdas unsinnige schnelle

Fahren mit Pferd und Wagen wäre gestern Nachmittag auf
der Nadorsterstraße beinahe wieder ein Malheur passiert» als ein
Einspänner mit einem Ackerwagen mitten durch einen Haufen
spielender Kinder gerast kam . Die Kinder konnten sich nur mit
genauer Not flüchten , ein etwa 3 - bis 4jähriges Mädchen kam
dabei zu Fall , und der Wagen fuhr darüber hin , glücklicherweise
ohne das Kind zu berühren . Leider konnte der Name auf dem
am Wagen angebrachten Schild nicht entziffert werden , da der¬
selbe völlig unleserlich war . — Verhaftet wurde hier ein
junges Mädchen von auswärts , welches im Verdacht steht, in
Bremen einen Diebstahl ausgeführt zu haben . — Eine Schlägerei
entwickelte sich vorgestern Nachmittag zwischen mehreren Penn¬
brüdern in der K.straßs . Der Friede wurde , nachdem einige
Köpfe blutig geschlagen waren , bald wieder hergestellt . Am
schlimmsten kam ein aus einem benachbarten Wirtshause tretender
Maler , der sich die Balgerei ansehen wollte , dabei weg . Derselbe

hatte einen neuen hellgrauen Ueberzieher an , mit dem er mitten

zwischen die Streiter geriet und in die mit Schmutz gefüllte
Straßenrinne siel.

/ /Wiefelstede , 28 . März . Die Vorstände aller Vereins
im Orts haben mit dem Musikkorps der Artillerie - Abteilung in

Oldenburg eine Vereinbarung getroffen , nach welcher dasselbe bei



allen von den Vereinen veranstalteten Festen die Musik zu stellen
hat . Die Kapelle, unter der Leitung des Herrn Mittelstadt stehend,
ist 16 Mann stark.

-k - Golzwarden , 23 . März . Am gestrigen Sonntag fand
in unserer Kirche die Prüfung der Konfirmanden aus den drei
zur Gemeinde gehörenden Schulachten statt . Die Konfirmation
folgt am nächsten Sonntag Palmarum.

O Brake , 28 . März . Heute legte das seit mehreren Wochen
hier liegende stattliche eiserne Vollschiff „River Falloch " aus dem
Haupthafen . Die Ladung dieses Schiffes bestand aus Chilisalpeter,
welcher teils auf Lager genommen wurde , teils per Bahn Weiter¬
beförderung fand . Das Eintreffen des Eisdampfers von Norwegen
steht Ende dieser Woche zu erwarten.

/ / Neuenburg , 28 . März . Die am Sonntag abgehaltene
Versammlung des landwirtschaftlichen Klubs war von vielen
Mitgliedern besucht, und die Besprechung über die Frühjahrs¬
bestellung des Gartens fand lebhafte Beteiligung . Die von einer
Kommission entworfenen Statuten wurden einstimmig angenommen.
Die nächste Versammlung findet am 24 . April bei Herrn G . Tapken
statt . Das Besprechungsthema lautet : „Ackerbestellung."

Elsfleth , 28 . März . Bei der Hunte>Eisenbahn¬
brücke wurde gestern ein männlicher Leichnam anfgefunden
und in das

^ städtische Spritzenhaus geschafft . Man
nimmt an , daß es die Leiche des vor einigen Wochen ver¬
mißten Viehhändlers K . aus Oldenburg ist . — Die auf dem
Elsflether Sandebelegene Lachsfischerci hat ihren Betrieb
wieder eröffnet . — Der hiesige Klub „ Geselligkeit " veran¬
staltete gestern Abend im „ Stedinger Hof " Hierselbst eine
rheatralische Aufführung.

8 . Berns , 28 . März . Gestern beehrte das „Schlaraffia-
Quartett " aus Oldenburg den Männergesangverein „Liedertafel"
mit einem Besuch. Schon seit langen Jahren besteht zwischen dem
Oldenburger „Liederkranz " und der Berner „Liedertafel " ein recht
freundschaftliches Vrrbältnis . Die Liederkränzler weilten zuletzt
am 13 . September des vorigen Jahres in Berne . Für den gestrigen
Nachmittag war zwischen den Berner Sängern und dem Quartett¬
verein Schlaraffia eine fangesbrüderliche Zusammenkunft in
Berne verabredet . Wegen der ungünstigen Witterung war jedoch
noch in letzter Stunde der Reifeplan abgeändert worden . Die
Oldenburger trafen erst mit dem Abendzuge um 7 Uhr hier ein;
der Spaziergang nach dem Weserdeich und die Besichtigung der
Weidenkultur auf der Juliusplats konnten daher nicht zur Aus¬
führung gelangen . Die Quartettsänger , denen sich noch einige
Herren angeschlosfen hatten , wurden von den Berner Liederbrüdern
am Bahnhof in Empfang genommen und nach herzlicher Be¬
grüßung nach dem Vereinslokal , Levcrenz' Hotel , geführt . Um
7 '/ - Uhr begann der Kommers , an welchem sich außer den
aktiven Mitgliedern auch die passiven Mitglieder und
Sangesfreunde beteiligten . Liedervater Bessin begrüßte namens
der Liedertafel die Oldenburger Sänger und rankte für
den Besuch. Herr Dünne - Oldenburg dankte für den herzlichen
Empfang . Die mm folgenden Stunden brachten uns ein an Ab¬
wechslung so reiches Programm , wie wir es selten gehört haben.
Mit den Vorträgen des Quartetts und der „Liedertafel " wechselten
Soli und Vorträge auf dem Klavier und auf der Geige . Die
Vorträge des Quartetts ließen die vorzügliche Schulung , sowie die
vollendete Aussprache erkennen und zeugten von der großen Hin¬
gabe , mit der jeder Sänger seine Stimme aufgefaßt hatte und zu
Gehör brachte . Die Zuhörer wurden bezaubert von dem Lieds,
und jedes Lied riß alle zu stürmischen Beifallsbezeugungen hin.
Aus dem reichen Liederschätze erwähnen wir nur das Lied „Beim
Lied vom Lieben ", welches Herr Seminarmusiklehrer Götze , der

den 2 . Tenor im Quartett sang, zum Komponisten hat . Die
Herren Uchtmann und v . Busch ernteten mit ihren Solls reichen
Beifall und zeigten , daß sie ihre kräftige , wohlgeschulte Stimme iu
der Gewalt haben . Lobend erwähnen wir noch die Viollnvorträge
des Herrn Büsing , welche Herr Götze auf dem Flügel begleitete.
So entschwanden bei herrlichen Gesang - und Musikvorträgen
die Stunden gar schnell. Allzu rasch rückte die Abschiedsstunde
heran . Um 11 '/ -, Uhr mußte zum Aufbruch geschritten werden , da
die Sänger uns mit dem um 11 '/, Uhr fahrenden Sondsrzuge ver¬
laßen mutzten . Die Berner „Liedertafel " gab ihren Gästen zum Zuge
das Geleit und schied von ihnen mit dem Wunsche auf ein
baldiges , fröhliches Wiedersehen . Möchten die guten , freundschaft¬
lichen Beziehungen zwischen den Oldenburger und Berner Sanges¬
brüdern bis in die fernsten Zeiten erhalten bleiben.

Wilhelmshaven , 28 . März . Der Aviso „ Greif " ist
von seiner Uebungsreise nach Kiel hierher zurückgekshrt. Der Aviso
wird demnächst wiederum eine Anzahl Heizerschüler an Bord
nehmen . — Als heute Abend die Nachricht von der Annahme
der Flottenvorlage im Reichstage hiereintraf , herrscht« in der
Stadt überall freudige Aufregung . Viele Gebäude legten Flaggen¬
schmuck an . Dis Nachricht wurde sofort durch Extrablatt bekannt
gemacht.

Der Llyar in Nordenham.
X X Nordenham , 28 . März

Als Vor etwa 10 Wochen die Abhaltung eines Bazars
zum Besten eines zukünftigen Krankenhauses in Nordenham
ernstlich geplant und dann in einer öffentlichen Versammlung
hierüber beraten wurde , da zweifelten viele an der Möglich¬
keit » einen wirklich großartigen Bazar noch vor Ostern zu¬
stande bringen zu können . Und doch kann das Komitee und
ganz Buijadingen stolz sein auf den in allen Teilen wohl¬
gelungenen Bazar . Aber mit welchem gewaltigen Eifer ist
auch nicht nur in Nordenham und Atens , sondern im ganzen
Lande an diesem Werke gearbeitet worden ! Insbesondere
wurden von den Damen eine Menge schöner Handarbeiten
angefertigt und freudig auf dem Tische des Bazars geopfert.
Die Damen aus Atens und Nordenham machten sich an
das schwierige Werk , eine würdige Ausstattung der Säle zu
schaffen und zu diesem Zweck Tausende und Abertausende von
künstlichen Blumen herzustellen . Auch dieschauspielerischenKräfte
ließen sich keine Mühe verdrießen , um den Bazarbesuchern wirklich
gediegene Aufführungen vor Augen zu führen . Und nachdem
nun alles aus das Beste vorbereitet , da gab es hier weit
und breit keinen sehnlicheren Wunsch , als den , daß nun auch
der Himmel ein Einsehen haben und den Freunden und
Gönnern insbesondere aus dem Lande durch freundliches,
sonniges Frühlingswetter entgegenkommen möge . Aber leider
war letzteres nicht der Fall . Gleichsam als hätten sich Wind
und Wetter verschworen , so heulte und stürmte am ersten
Bazartage ein orkanartiger Sturm , zu dem sich am zweite»
Tage noch Regen und Schnee hinzugesellten . Erst
am dritten Tage , nachdem alles dies dock nichts aesruchtet,

schien der Himmel ein Einsehen zu haben , der Wind legte
sich, und verschämt lugte nachmittags die Sonne durch die
sich lichtenden Wolken . In der That erwartete die Besucher
eine ungeahnte Menge von Genüssen.

Nachdem am ersten Tage sich die jungen Damen in
ihren reizenden Kostümen rechtzeitig um 3 Uhr nachmittags
eingefunden hatten , und bald darauf auch bereits ein zahlreiches
Publikum anwesend war , « öffneten Herr Vakanzprediger
Bulling aus Atens und Herr Gemeindevorsteher Warnsloh
durch kurze Ansprachen feierlichst den Bazar . Erster « pries in
beredten Worten den guten Zweck und die Notwendigkeit des
zukünftigen Krankenhauses , das ganz Buijadingen zum Segen
gereichen solle , und letzterer dankte allen Freunden und
Gönnern für die vielen Geschenke und die opferfreudige Hin¬
gabe . Sodann entwickelte sich sofort ein schönes , bnntbe-
wegtes , fröhliches Leben und Treiben . Immer mehr Be¬
sucher fanden sich ein , um teilzuuehmen an den Herrlich¬
keiten . Reizend » ahm sich der mitten im Saale erster
Klasse errichtete Sektpavillon ans , sowie auch ferner die
vielen Verkanfsläden , in denen eine Unmasse von Sacken
aller Art aufgespeichert waren und die flott verkauft wurden.
Panorama , Glücksrad , Schießbude , Monte -Carlo , sowie das
wirklich gediegene Raritätenkabinett usw . waren riesig in An¬
spruch genommen . Desgleichen wurden auch die Auf¬
führungen , welche im Saale der 2 . Klaffe stattfanden , woselbst
eine gewaltige Bühne errichtet war , sehr gut besucht . Ins-
besondere seien hier neben vielen hübschen Couplets und
Gcsangsvorträgen erwähnt : „ Kätchens erste Föte " und die
„ Lustige Kochschule "

, welche von Bntjadmger jungen Damm
aufgeführt wurden , sowie ferner die beiden größeren
Bühnenstücke „ U-a-Da -Dsoirin " m,d „ Der Trompeter
von Krächzingen

"
, welche durch ihre durchaus ge¬

lungene Ausstattung , ihren witzigen Inhalt und muster¬
haften Vortrag stets den stürmischsten Beifall errangen . Dies
Lob war den Darstellern um so mehr zu gönnen , als diese
sich augenscheinlich beim Einüben keine Mühe hatten ver¬
drießen lassen . Die Chöre sowohl im Chinesensiücke L -a- lla-
Dsollio , als auch im „ Trompeter von Krächzingen "

, welche
von Herrn Organisten Oehlmann bezw . Herrn Lehrer
Darrelsbcrg etngeübt waren , gelangen vortrefflich und ver¬
dienen rückhaltslose Anerkennung.

Daß ein jeder der auf dem Bazar Mitwirkenden seine
volle Schuldigkeit getban , ersieht man am besten aus der
Einnahme am ersten Tage , welche sich ans 3272 Mk . belief.
— Auch am zweiten Tage herrschte trotz des denkbar un¬
günstigsten Wetters ein reges Leben , wiederm » hatten sich
die Besucher jo zahlreich eingestellt , daß die Räume voll¬
ständig gefüllt waren . Besonders rühmend muß hier erwähnt
werden , daß sich an diesem Tage auch aus den entfernter
liegenden Gemeinden viele Personen eingesunden hatten.
Wagen aus Wagen rollte heran , um seine Insassen
dem Bazar zuzusühreu . Dementsprechend war auch die
Einnahme wiederum eine große , nämlich 2782 Mk . — Wie
zu erwarten stand , herrschte am Sonntag ein kolossaler An¬
drang . Die Nachmiltagszüge und die Unionböte brachten
insbesondere von Brake bezw . von Bremerhaven und Geeste¬
münde eine Menge Personen , welche alle zum Bazar eilten.
Kein Wunder , daß bei einer solchen Beteiligung dis kolossalen
Vorräte an Bier , Wein und sonstigen Getränken , welche,
ebenso wie die ungeheuren Berge von belegten Butterbroten,
Kuchen und sonstigen Leckereien , sämtlich geschenkt sind , wie
Schnee vor der Sonne dahinschmolzen . Schon um 7 Uhr
nachmittags waren z . B . die von verschiedenen Brauereien
gespendeten 13 Hektoliter Bier vcrkonsumiert . Ferner herrschte H
am Sonntag ein gewaltiger Andrang zum Olympia - Theater,
das bereits um 5 Uhr begann und dann zn den einzelnen
Vorstellungen völlig ausverkaust war . Welche hübsche Summe
an diesem Tage allein das Theater einbrachte , ist zu ersehen,
wenn man bedenkt , daß der Saal etwa 150 — 200 Personen
fassen konnte und das Eintrittsgeld 50 Pfg . betrug , und zwar
für jede der 5 Vorstellungen.

Am Sonntag wurden 4541 Mk . vereinnahmt , es
beträgt mithin die Geiamteinnahme 10,595 Mk . Hierzu
kommt noch der Erlös der 12,000 Lose , welche sämtlich bis
auf einen geringen Rest verkauft sind , sodaß also der
Gesamtbruttoertrag auf ca. 16,566 KW . veran¬
schlagt werden darf. Das schöne Resultat muß allen
denen , welche das Werk unterstützt und , sei es durch Ge¬
schenke oder durch sonstiges Mitwirken , gefördert haben , eine
große Genugthuuug bereiten und insbesondere den schmucken
jungen Damen , welche mit ungcschwächter Ausdauer bis zum
letzten Augenblick voll und ganz ihre Schuldigkeit thaten,
zur Ehre gereichen . Ihnen , sowie allen übrigen Mitwirkenden
und Besuchern sei daher für das rege Interesse an dieser
Stelle hsrzlichst gedankt . Ist doch jetzt ein schöner Grund¬
stock für den KrankenhauSban geschaffen und dieser der
Verwirklichung ein gutes Stück näher gerückt.

Darin heißt es , die „ Maiue " sei durch einen

Regierungslolsen zu ihrer Boje im Hafen von Havanna ge¬
leitet worden . Ferner werden die entstandenen Schäden be¬

schrieben , die lediglich einer Min euexplosion zugeschrieben
werden konnten . Sodann zählt die Botschaft die bereits ge¬
meldeten Schlußfolgerungen des Kommissionsberichts aus und

fährtdanach fort : Ich habe Anweisung erteilt , daß der Wahrspruch
der Untersuchungs - Kommission und die Anschauung
der Negierung der Konigin - Regentin mitgeteilt werden . Ich
gestatte mir nicht , daran zu zweifeln , daß der Gerechtigkeits¬
sinn der spanischen Nation dm durch die Ehre
und die freundschaftlichen Beziehungen der beiden

Regierungen empfohlenen Weg des Vorgehens bezeichnen
wird . Das Ergebnis wird dem Kongreß mitgeteilt werden.

Inzwischen fordere ich den Kongreß zu seiner Beschluß¬
fassung aus .

"

Sowohl vom Scnate als vom Repräsentantenhaus-
wurde die Botschaft und der Kouuniisionsbericht ohne Debatte

an den Ausschuß für dis auswärtigen Angelegenheiten ver¬

wiesen _̂
L

'
WeLtervoranss -igL

"

für Mittwoch , den 30 . März:
Fortgesetzt wechselnd bewölkt, zeitweise heiter , wenig Nieder¬

schläge ; kühl mit Nachtfrost.

Telegraphische Depeschen
und Neueste Nachrichten.

LDL . Washinto » , 28 . März . Der Bericht der Unter-
suchungskommission über den „ Maine "-Unfall wurde beiden
Häusern des Kongresses vorgelegt . Zugleich ging dem Kon¬
gresse eine Botschaft des Präsidenten Mac Kinley zn.
Diese wirft zunächst einen Rückblick auf den Verlauf
der Angelegenheit und den freundschaftlichen Meinungs¬
austausch , der zu den Besuch der „ Maine " in
Havana und der „ Viscaya

" in New - Jork führte,
und weist auf die gute Wirkung hin , welche diese Wiederauf¬
nahme des Austausches freundschaftlicher Besuche gehabt hatte.
Die Botschaft bespricht sodann die mit der „ Maine " -Explosion
in Zusammenhang stehenden Einzelheiten . Sie erwähnt die
übermäßige Erregung , die in den Vereinigten Staaten hervor-
gernfen worden sei, die indessen bald dem Entschlüsse Platz
gemacht habe , in Ruhe Beweise abzuwarten , ehe man über
die Angelegenheit urteilt . Die Unlersuchungskommission
habe ihre Nachforschungen mit großer Sorgfalt ausgeführt.
Die Botschaft giebt sodann den Bericht im Auszuge wieder.

Kirchen nachrichte n.
St . Lambsrtikirche.

Am Mittwoch , den 30 . März:
Abendmahlsgottesdienst 3 Uhr : Pastor Bnltmann.

Handsl , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg, 29 . März.

Spar- und Leih - Banl.
Kursbericht der Oldenburgischen

Ankauf Verkauf
pCt . pCt.

99,30 99,60

98,80
102
105

3 '/ , pCt . Deutschs Reichsanleihe , abgest ., un¬
kündbar bis 1905 . . . . 103,20 103,75

3 '/ , pEr . de . vo . . . . . 102,95 103,50

3vCt . do . do . . . . . 96,50 97,05

3 '/ , M . Alte Oldcnb . Konsols . . . 101,75 102,75

3 V, pCt . Neue do . do . (halbjährliche Zins¬
zahlung . . 101,50 102,50

3M . do . vo . . . . . 95 96

3 pCt . Oldenb . Prämien -Anleihe . . . 130,50 131,30

3 '/ , pCt . Preußische konsolidierte Anleihe , abgest .,
unkündbar bis 1905 . . . 102,95 103,50

3 '/ , vCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . 103,10 103,65

3 pCt . ko . do . do . . . 97,60 98,15

8 ','. vCt . Bremer Staats -Anleibe von 1898 . 101,30 —

4pCt . Butjadinger , Wildeshauser , Stollhammer 100,50 —

4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal -Änleibsn . 101,50 —

3 V, M Bmjadinger Amtsv .,Hohenkirch. ,Löninger 99,50 —
3 V, vCt . ionstigs Oldenb . Kommunal - Anleihen 100 101

3 , Oldenb . Bodmkredit -Pfandbriefe (kündbar ) 101,50 102,50

3 '/ , pCt . Minden « Stadtanleihe . . . - —

4pCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligatwnen . 100,50 101,59

4pCt .Mos !au -Jaroslaw -Archangel Esb .-Prior .gar . 101,95 102,50

4 pCt . Njäsan Uralsk -Eis .-Prior . staatl . garant . 101,90 102,45

4 pCt . alte italienische Rente . . 92,50 93,05

(Stücke von 10,000 frk. und darüber .)
4pCt. alte ital .Nsnte («stückev 4000frk . » .darunter) 92,60 93,30
3pCt. Italienische Eisenb.- Pnoritätsn , garantiert 57,90 58,45

(Stücke v . 500 Lire im Verkauf V- PCt . höher)
4 pCt . Ungarische GoldrenLe (Stücke von 1000 si .) 102,30 —

4 uC-„ do. (Stücke von 500 fl.) 102,40 —
3 vCt . Oestsrr . verstaatlichte Lokalbahn - Prioritäten 63 —

4pCt . Transvaal Eisenb .-Oblig . v . 97 , staatl . gar . 99,60 100,15
Z '/s pCt . Vfdbr . der Preuß . Boden Cred . Akt . Bank

Serie LV unkündbar bis 1904 .
3 V- pCt . Psaiidbrieis der Mecklenburg . Hvpotheken-

und Wechsslbank , unkündbar bis 1905 .
4 pCt . Glashütten -Priorirären , rückzahlbar 102 .
4 vCt . Warps -Spinnerei -Priorit . . rückzablb . 105

Oldenb Landssbank -Mtien (40 vCt . Einzablung u.
5 vCt . Zins vom 31 . Dezember 1997 ) . —

Oldenb . Glasdütten -Wien (4 vCt . Zins v . 1 . Jan .) —

Oldenb .-Portug . Dampfsch .-Nhed .-Aktisn (4 PC :.

Zins vom 1 . Januar ) . —

Warpssp .-Vrior .-Akt . III .Em . (4pCt . Zins v . 1 . Jan .) —

Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in ML . 168,80

„ „ London „ „ 1 L. „ „ . 20 .43

„ .. New -Aork ,. ,. 1 Doll . „ „ . 4 .20

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ . 16,84
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburzische Svar - und Leibbank -Mticn —

Oldenburg . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ) 59,75 pCt . bez
Oldenb . Versicher .-Gesellschafts -Akiren ver S : . —

Diskont der Deutschen Neichsbank 3 pCt
Darlchenszins do . vo . 4 vCt.
Unser Zins für Wechsel 4 pCck

do . do . Konw -Korrent 4 vCt.

M . Die neuen 3 '/ , pCt . Oldenburg . Konsols mit halbjährliche
Zinszahlung verkaufen wir bis aus weiteres gegen Gutscheine,
welche nach Fertigstellung der Stücke kostenfrei umgetauscht werden.

Oldenburg, 29 . März . Kursbericht der Olden¬
burgischen Landes dank. Einkauf Verkauf
3 '/ , PCt . Deutschs NsichSanleik !- , bis 1905stinkündbar l 03,20 103,75
3 '/ , PCt . Deutsche Neichsanleihe . 102,95 103,50
3pCt . dergleichen . . 98,60 97,05
3 '/ , PC . Oldenburg , konsol . Anleihe . . . . 101,75 10 ",75
3 '/ , pCt . Nene dergleichen mit Halbjahr . Zinsen *) 10t,50 102 .50

3pCt . dergleichen . 95 96
3vLt . Oldenburg . Prämien -Obligatione » WPbC ». 130,50 131,30
3 '/ , PCt . Preußische konsolidierte Anleihe , bis 1905

unkündbar 102,95 103,50
3 '/,PCt . Preußische , konsolidierte Anleihe . . . . 103,10 103,65
3 PCt . dergleichen . . . . . . . . 87,60 88,15
4 PCL. verschied .AmtSverhands - u . Cominunalanleihe » 101,50 —
3 '/ , PCt . dergleichen . 100 101
4 PCt . Oesterreich . Goldrente , Stücke Si fl . 1000 . - 100 .30 103 .85

„ l„ „ 200 . - 103,40 I04,i0
4 PCt . Ungarische Gsldrente , Stücks L fl . 1000 .— 102,30 102,85

St . Lfl . S00 .— u . fi . I00imVerk . PCt. höher
4 PCt . Italienische Rente , große Stücke . . . . 92,50 93,05

kleine dv . 92,60 93,30
4 vCt . gar . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen I . Ein . 100,50 101,5o

'/ , pCt . Braunschweig . LandeSeisenbahn -Oblg . . 99,80 99,85
3 PCt . C - efelder Eisenbahn -Obligationen . . . . 100 .50 101,50
4pCt . Italienische garant . Eisenbahn -Obligationen 57,90 68,45

dergleichen kleine Stücke . 58 58,70
4 pCt . gar . steuerfreie Njäian - Uralsk Eisenbahn-

99,10

106

157

169,60
20,53

4,25

G.



Prior , verst. Verlosung u. Kündg. bis 1903
ausgeschlossen . 101 .80 109.45

3 PCt. Raab - Oedenburg-Ebenfurther Obligationen,irr. Lm. 79 79,554 PCt. Eisenbahn-Rentenbai,k-Obligationen . . . 10 !,90 101,754 PCt. FrankfurterHypoth.-Kredit-Ner. Anteilscheine 99,40 —
S '/,pCt . dergleichen . . . . 98.80 99,S53 '/- PCt. dergleichen, bis 1906 unkündbar . . . 99,30 99,603 '/, PCt. Preuß . Central - Boden - Kredit- Pfand-

briefe von 1896 bis 1806 unkündbar . 99,30 99,853 '/ , PCt. Preuß . Central - Kommunal - Obligationen
von 1896, bis 1906 unkündbar . . . 99,20 99,75

ZV- PCt. Preuß. Boden -Kredit- Pfandbriefe . bi » 1907
unkündbar . 99 45 99,755 V, PCt. Hamb. Hyv. -B . Vfandbr., bis ISOS unkündbar 99,45 99,753 '/ , PCt. Rhein . - Westfäl. Bod . -Kred . - Pfandbr . bis

1904 unk . 99,50 10?,054 PCt. Schwarzburg . Hypotheken-Bank-Pfandbriefe,
bis 1906 unkündbar . 103,20 103,503 '/ - VCt. dergleichen, bis 1906 unkündbar . . . 99,70 100

Bis auf weiteres in Gutscheinen, welche nach Fertigstellung-er Stücke kostenfrei umgetauscht werden.

Oldenburg, 29. März.Bant. Kursbericht der Oldenburger
Einkauf Verkauf

pCt . pCt.3V, PCt . alte Oldenburgische Konsols , ganzjährige

Mzeiqen.
HSokel. Ar. Wremer in Neuenkruge

läßt am
Donnerstug , den 31 . Mörz cr.,

nachm . 2 Uhr anfgd.,
in seinem zu Bokel belegenen Tannenbusch:

SSV Haufen Fuhren, zu Riecheln,
Schleeten, Pfählen , Hopfen- und
Bohnenstangen geeignet,

öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen, wozu
entladet

C . Hagendorff, Auktionator.
Hude. Der LandmannBernhard

Gchwarting zu Hurrel läßt am
Sonnabend, den 2. April d . I .,

nachm . 3 Uhr:
1 Sjiihr. Fuchs¬

wallach,
bester Einspänner,

1 Arbeitspferd,
2 junge tiedige

Kühe,
2 2jährige Ochsen,
1 Kuhrind,

15 trächtige Schweine,
UNd

100 Eichen a. d . Stamm,
Nutz- und Lohholz , besonders zu
Heckbäumen, Richelpfähleu und dergl.
passend,

öffentlich meistbietend verkaufen.
G . Haverkamp, Aukt.

Coupons .
3V- pCt . neue Oldenburgische Konsols , halbjährige

Coupons .
3 PCt . Oldenburgische Konsols
3V - pCt . do . Bodenkredit - Pfandbriefe.
3 PCt , do. Präm .-Anleihe (40 Thlr.-

Lose) .
4 pCt. do . Kommunal -Anleihen

(Stücke s. 100 Ml . im Verkauf '/«pCt . höher .)
3 V, PCt . do . Kommunal -Anleihen

(Stücks ü100Mk . im Verkauf V« pCt . höher.)
3 '/- PCt . Deutsche Reichsanleihe , convertisrts,

unkündbar bis 1905 .
3 V. PCL . do . . . . .
3 pCt . do . . . . .
3V- pCt . Preußische Konsols , konvertierte, un¬

kündbar bis 1905 .
3 V, PCt . do. . . . .
3 PCt . do . . . . .
4V, pCt . Klosterbrauerei Prioritäts-Obligationen,

rückzahlbar L 102 pCt.
3 '/- PCt . Hamb . Hppoth .-Bank-Pfandbr., unkünd¬

bar bis 1905 . . , .
4 pEt. Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfandbr.,

unkündbar bis 1907 .

101,75 102,75
101,50
95

101,50
13 " ,50
101,50
100

103,20
102,95
96,50

102,95
103,10
97,60

102

99,45

103,20

102,50
96

102,50

131,10

101

103,75
103,50
97,05

103,50
103,65
98,15

103

99,75

103,50.

3V - PCt . Mitteldeutsche Bodenkredit -Anst .-Pfand»
briefe, unkündbar bis 1906 .

4 PCt . Pomm. Hypoth .-Bank -Pfdbr. , unk. bis 1906
3Vs PCt . do „ „ 1906
3V- pCt . Preuß. Boden -Credit -Bank-Pfandbriefe,

unkündbar bis 1905 . . . .
3 '/- PCt . Preuß. Central-Boden -Credit -Pfandbriefe

von 1896, unkündbar bis 1906 .
4pCt . Wladikawkas garant. Eisenb . - Prior , von

1897 (steuerfrei) unkündbar bis 1908 .
4 pCt . Rjäsan Urals! garant. Eisenb .-Priort . von

1897 (steuerfrei) unkündbar bis 1908
4 pCt . Jtal. Rente (steuerfrei) kleine
3 pCt . „ garant. Eisenb .-Prior.
4 pCt . Oesterreich. Gold -Rente
4 pCt . Ungarische „ „
4 pCt. Rumänische amortis . Rente

von 1896 . . . ^ höher
Kurze Wechsel auf Amsterdam100 fl . L. D

do . „ London 1 Lstr . s. .
do. „ Paris 100Fr. ä
do. „ New -Iork 1 Doll, ä

Amerikanische Noten (Greenbacks) 1 Doll, g,
Holländische Noten 100 fl. a

99,40
102,95
99,70

99 .70
103,25
100

In vslobkn ksttsn svlilüfl MSN besten?

gsgsn
l8pr>ungfklisi-- von

Veslpdsl L ksikkolä,
IsvLLI » 21 ,

bonutrt iveräen.

Ausverkauf.
Neueithrmtorf. Landmann I . Küksns

daselbst läßtwegen Aufgabe des Haushaltsam
Sonnabend, den 23. April d. Z.,

nachm . 2 Uhr:
S beste junge Milchkühe, wieder

belegr,
S Kuhkälber,

3 Kleiderschränke, 1 Milchschrank, 1 Pult
mit Aufsatz , 1 vollst. Bett, 2 Bettstellen,
2 Sofas, 1 Polstersessel, 6 bessere Stühle,
1 Lehnstuhl und sonst , dito, 1 Spieltisch,
1 Blumentisch und sonstige Tische, 1 Kom¬
mode, 1 Wanduhr , 1 Nähmaschine, 4 Koffer,
1 Waschtisch , 1 Spiegel , Rouleaux , 1
Teppich, viele Porzellansachen, 1 Sparherd,
1 gr . kupf . Kessel , 1 Pökeltonne, 1 Back-
und 1 Waschtrog, Eimer, Baljen , Stabben,
Jocheimer, 1 Tragejoch, zinnerne u. steinerne
Setten , 1 Butterkarne , 1 Bohnenmaschine,
Tellerborte , Spinnräder , 1 Webestuhl, 1
Drehbank, Honigfässer, 1 Wanne , Harken,
Forken, Schieb- und Gropenkarren, Körbe,
1 Waage , Maße und Gewichte, 1 Lunzner,
Aexte , Beile , leere Bienenkörbe und Auf¬
setzels , 1 Schleifstein und viele sonstige
Sachen;

sodann : 1 Partie Erbsen, Bohnen, Speck,
7000 Pfd. bestes Heu, 100 Schoos Dach¬
stroh, 1 Partie Dielen, Feldsteine, Dach¬
ziegeln rc.

öffentlich meistbietend verkaufen.
G . Haverkamp , Auktionator.

Zwischenahn . Ueber Forderungen an den
Nachlaß der kürzlich verstorbenen Witwe des
weil. Schmiedemeisters Johann Kriedrich
Gramöart , Anna Elisabeth geb . Bruns, zu
Elmendorf erbitte ich mir gegen den 5. April
d . Js . spezifizierte Rechnungen. Schuldner
werden gebeten, innerhalb gleicher Frist
Zahlung leisten zu wollen.

ZS. A. Httmanus.

Lei « LisrUvAvi, — Hksk« 8 tn «k»

7AU88nc!fllebs LesMigungsn.

99,45 99,75

99,30 99,85

101,90 102,45

101,90 102,45
92 .50 93,05

Stückegemäß 57,90 58,45
der Notiz an 103,30 103,85
der Berliner 102 .30 102,85

Börse
94,10 94,65

168,80 169,60
20,43 20,53
80,80 81,20

4 .200 4.P50
4,1775 4,2275
169 .50 170

heutigenEkern, 30. März,
burtstagsfeier des Fahrradhändlers Aritz
Kempen ein donnerndes Hoch , daß sich alle
Räder drehen.

Mi schall is verlangen, off he woll'n
lütjet Fatt upleggt.

Mehrere Kossegen.

ILsk» !

Iklan 8obü1re sieh voi ° biaeiialimungsn.
Iledeiull erliältliok.

aumichnlartikel,
Rose« , Konifere» , Obstbäume, Zier - n. Frnchtsirmrcherrc.
find am Mittwoch , den 30 . d . M ., auf dem Markte zu haben.

W « MGZMZS-
Baumschule, Edewecht.

Billig zu verkaufen.
. 1- und 2thürige Kleiderschränke , verschiedene

neue Kommoden, 1- u . 2schläge Bettstellen,
1 Küchenschrank , 1 Waschkessel , verschiedene
1 - und 2schläfige Betten , Hängelampe,
Stühle, Regulator , 3 kleine Brotschränke,
Tische , 1 Sofa.

Achternstraße 4.

Poularden,
Hamburger Küken,
Kopfsalat , Endiviensalat,

Tomaten , engl . Rhabarber,
engl , lange Salatgurken , neue

Kartoffeln , frische Ananas,
Apfelsinen u. Citronen

empfehlen
L«s,st,ch ° 83886.

Nadorst . Aie Keöung des Armen-
gekdes, der KNndesteuer und Wirtschafts-
recogllitioncn, sowie der Beiträge zur
land- und forstwirtschaftlichen Merufs-
genostenschaft in der Gemeinde Ghmsiede
wird Vorgenommen:

für Nadorst I
Donnerstag , den 31 . März, morgens 7 Uhr,

in Wetjen's Wirtshause;
für Nadorst II

nachmittags2 Uhr in meiner Wohnung
(Joh. Helms Wirtshaus) ;

Freitag , den 1 . April , morgens 7 Uhr,
im „ Hesterkrug" in Wahnbeck

und nachm . 2 Uhr in Gräper 's Wirtshause
in Bornhorst;

Sonnabend , den 2 . April , morgens 7 Uhr,
in Klöver's Wirtshause in Etzhorn

und
nachmittags2 Uhr in Giebels ' Wirtshause

in Ohmstede;
Montag , den 4 . April, im „ Grünen Hof"

in Donnerschwee:
, morgens 7 Uhr für DonnerschweeIII,
morgens10 Uhr für DonnerschweeeII,

nachmittags2 Uhr für Donnerschwee I.
Soweit möglich, werden Auszahlungen

vorgenommen.
Helms , Nechnf.

Sprechtag : jeden Donnerstag.
Habe bei meinem Hause in Cloppenburg

20 große russische

Pferde
zum Verkaufe stehen , wovon 3 egale Gespanne,
bis zu 1,72 ru hoch , Wallache, 4—5 Jahre
alt , gut geeignet zu Kutschpferden.
_ Keinrich Kemper.

Zwangsversteigerung.
km Mlwoeä, Ü8N30.

ll . vonm . 10 Ubn, gvwngsn
beim kuktionsZokLis an äs?
Kiil6i '8lna886 run
Ver ^ tsiWk '

ung:
l tta ! b - 6il3i86 , 2 L.AnöLUkl '

,
3 Srütseäpfknäk , 2

iS unä ! gj'.
Wag 6 näsk 6.

visriring,
Gerichtsvollzieher.

Feinste
Lraurischweiqer Würstchen

in Dosen L Waar 25 Wfg.
Vi Dosen, 40 Paar Inhalt, Mk. 8 ,—
V- « 20 „ 4,30
V4 „ 8 „ „ 1,80
/b » 4 ,, „ „ 1 ,^—
Versandnachauswärts umgehend.

B . Wenzel,
_ Oldenburg.

Nachfnge.
hensih ». In der HZwischermh ».

Vergantung am 31.
ber Haake 'sche»

März d. I «, kommen
noch ein große Partie geräucherte halbe
Schweinsköpfe mit zum Verkauf.

I . H. Hinrichs.

Zn verkaufen:
3 große Kronkenchter, 7 kleine do., div.
ZSkihkampen, Kängelampen jnnd sonstige
Lampen.

Gustav Märiens , „Lindeuhof."
Kahde . Empfehle meinen angekauften,

einfarbig dunkelbraunen dreijährigenKengst
„ Ionng Jano," V. „ Jano, " M . „Hella,"
zum Decken . Deckgeld , wenn trächtig 18 Mk.,
güst 10 Mk. _ Z. Grashorn.

Unter meiner Nachweisung
sind mehrere gutgehende Gastwirtschaftenzu
verkaufen. Nachweislich durch Buchführung
und Kontobücher. Kaufbedingungen sehr
günstig. Alle an guter Lage.

Kug. Kartmann , Clappenburgerstr. 64.

Vakanzen und Stellengesuche.
Gesucht zum 1 . Mai d. I . ein junger

zuverlässiger MüKergeseste für eine hiesige
Aampfmühle . Näheres durch
-

Großhenoqliches Theater.
Dienstag , 29 . März 1898 . 91 . Vorst, im Ab.

Hafemanns Töchter.
Volksstück in 4 Akten von A . LÄrronge.

Kassenöffnung 6 Vz , Anfang 7 Uhr.

Sremer StadtLheater.
Dienstag , 29 . März : Zum ersten Male:

„ Mädchentraum, " Spiel in 3 Akten von Max
Bernstein.

Mittwoch, 30 . März: „ Don Juan.
"

Donnerstaq , 31 . März : „ Mädchentraum .
"

Kuhkälber,
Alexanderstr. 2.

schönfarbige, kauft
guten Preisen

Sternberg.

zu

Wettere Familierirmchrichten.
Geboren : (Sohn) Pastor Ramsauer , Wiefel¬

stede ; ( Tochter) F . G . Meinardus , Jaderberg.
Gestorben : Ehefrau Anna Othold geb . Schwüle.
Strohausen , 56 I . ; Carl Brauer , Bremen,
25 I . ; Ehefrau Bertha Janßen geb . Kreyen¬
brück. Oldenburg . _

Verantwortlich für Politik und Feuilleton: vr . Eduard Höber , sür den lokalen Teil rc. : Ludwig Wewer , Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg.



L. Beilage
M 74 der „Nachnchten fiir -Stadt und Land " vom Dienstag , den 29. May 1898.

Aus Lew GroßherMtum.
<Der Nachdruckunserer mit Lorresvondenrreichen versehenen OrisinalberichLeist nur mit genauer Quellenangabe gestatt« . Mitteilungen und Berichteüber lokale Vorkommnisse find der Redaktion stets willkowmen,)

Oldenburg . 29 . März
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)

He Landes-Obft- und Gartenbau - Musstelümg1888 . Der geschäftsführende Ausschuß hielt am Sonntag
eine Sitzung ab, in welcher zunächst beschlossen wurde, sich
durch Zunahme einiger weiterer und zwar auswärtiger
Mitglieder des Obst- und Gartenbauvereins zu verstärken,
und wählte dann in den Finanzausschuß die Herren
Proprietär Gräper , Rentner Wessels, Hofrevisor Paradies,
Kaufmann Heinr. Mehrens und Kaufmann Aug . Baars.
Der Finanzausschuß wurde beauftragt , in der nächsten Sitzung
einen Voranschlag vorzulegen. An die Abteilungen der
OldenburgischenLandwirtschafts-Gesellschaft soll ein Schreiben
gerichtet werden mit der Anfrage, ob dieselben bereit feien,
den Verein durch Beschickung der Ausstellung mit Obst¬
sammlungen nach Maßgabe der aufgestellten Lokalsortimente
zu unterstützen, und ebenso soll an den Vorsitzenden des
Landes - Gärtnervereins in Angelegenheit der Ausstellung ge¬
schrieben werden. Es wurde sodann das Ausstellungs¬
programm zur Verlesung gebracht und im wesentlichen an¬
genommen, dabei auch der Beschluß gefaßt, mit der Aus¬
stellung möglichst einenObstmarkt zu verbinden, wenigstens
den Versuch zu machen , ob im Interesse des Obstbaues und
des Obstverkaufes im großen die Einrichtung eines
solchen für Oldenburg jetzt schon angebracht ist. Was die
Blumenpflege durch Kinder anlangt , so wird in der
nächstenSitzung über die Verhandlungen mit den betreffenden
Schulvorstehern berichjzt werden. In Aussicht genommen
wurden zur Berücksichtigung in der Stadt die Volksknaben¬
schule , die Volksmädchenschule, die katholische Schule ; im
Stadtgebiet die Bürgerselder- und Haarenthorschule, ferner
die Schule in Eversten (Nord ) und die Osternburger Schulen,
für deren jede 30 bis 40 Pflanzen zu begeben sein werden.
Die nächste Sitzung wird in der „ Rudelsburg " abgehalteu
und in derselben besprochen werden, ob sich mit der geplanten
Obst- und Gartenbauausstellung auch einsbienenwirtschast-
liche Ausstellung verbinden lassen wird.

Prümienvertmlung . Am Donnerstag , 14. April d. Z.,« folgt diePrämiierung der um die Prämien und Angeld-
pxämien konkurrierenden Hengste . Es sind dies : 1 . „Mars II,"
geb. 1893, schbwr., l . Hfl . w ., 1896 erste Angeldpräinie , Züchter:
I . A . Böning-Neuenbrok , Besitzer : Hengsthaltungsgenossenschast zu
Ruhwarden; 2 . „Asco, " geb. 1895, dunkelbraun , V- : Coco, M . :
Waisenkind , Nr. 2183, Züchter : Heinr . Hedden -Lsefeld , Besitzer:
Ant. . Hedden -Schwei ; 3 . „Achilles III," geb. 1893, braun, 1896
erste Angeldprämie , V. : Ardo , M . : Marie, Nr. 5450, Züchter:
Joh. Höpken-Neustadt bei Strückhausen , Besitzer : Oldenburgische
Hengsthaltungsgenossenschaft zu Oldenburg; 4 . „Alvensleben, " geb.
1895, braun» V. : Volkbert , M . : Eilika , Nr. 1025, Züchter : Karl
Wenke -Harmenhausen , Besitzer : I . H . Lüertzen-Oldenburg; 5 . „Alma-
rich," geb. 1894, dunkelbraun m . Stern , V. : Enno, M . : Nana,
Nr. 1142, Züchter und Besitzer : Ehr . Frels-Jaderbollenhagen;
6. „Baron," geb. 1895, dunkelbraun , V . : Freibeuter , M. : Rembla,
Nr. 3101, Züchter : I . B . Schildt-Neuenbrok , Besitzer : H . Bremer-
Neu-Augusten -Groden . — Herr I . H . Lüertzen-Oldenburg verkaufte
seinen Hengst „Alvensleben " an das Grotzherzogliche Gut Lensahn
in Holstein , und ist das Tier bereits am Montag dahin abgegangen.
Es ist dies der dritte Hengst , den Herr Lüerßen an die Groß-
Herzoglichen Gestüte verkauft.

O Oldenburger Klubgesellschaft . Schon öfter haben
wirVeranlassung gehabt, des Vereins „Oldenburger Klubgesellschaft"
zu gedenken. Derselbe schließt am 13 . April die Wintersaison
mit dem üblichen Osterball, um seine Mitglieder noch einmal zu
einem gemütlichen Kreise im „Kaiserhof" zu vereinigen. Sodann
beginnt alsbald die Zeit der Ausflüge , welche, wie früher , so auch
in diesem Sommer Wohl zu allgemeiner Zufriedenheit ausfallen
werden . Es ist sehr erfreulich, daß gerade auf letztere so großer

Neues vom Radsport.
Plauderei vonHella Munk.

(Nachdruck Verbote».!
Wie jede emporblühende Industrie rasch neben sich eine zweite

erzeugt , deren Produkte dazu dienen , die der ersten zu ergänzen,
ist eS auch mit der Fahrradbranche. Außer den zahllosen

Rädern in verbesserten und neuen Systemen — unter denen augen¬
blicklich die kettenlosen, wie die mit Kraftübertragungdurch beweg¬
liche und festsitzende Zahnräder, im Vordergrunds des Interesses
stehen — werden fast täglich allerhand eben erst erfundene Sachen
und Sächelchen , die teils das Luxus -, teils das praktische Bedürfnis
der Liebhaber des Velosports befriedigen , auf den Markt gebracht.
Daß man such ohne sie täglich so und so viele Kilometer auf
seinem Stahlroß zurücklegen kann , selbst wenn sie so nützlich
sind, wie der zwischen Gestell und Schutzblech ausgsspannte
Damenkleiderschoner oder die ständig an der Kette entlanglaufends
Bürste zu deren Reinigung, versteht sich von selbst, aber immerhin
sind sie doch angenehm , und das allein genügt , um ihre Daseins¬
berechtigung zu beweisen. Fsnatiker der Einfachheit plaidieren
allerdings für Herabminderung der Bedürfnisse , aber ob diese
durch ihre bequeme Befriedigung erst geschaffen werden , scheint mir
doch mehr als zweifelhaft.

So glaube ich z. B . nicht, daß die hübschen, vermittelst einer
Celluloidklammer an der Lenkstange zu befestigenden Nickelbüchsen,
in denen dir Herren ein Fläschchen mit Cognak oder Nordhäuser
bergen, ihren Durst erzeugen, vielmehr vermute ich, daß dieser
sich nach ein- oder mehrstündiger Fahrt unter allen Umständen
melden wird , und zwar so stark, daß sie genötigt sind, im
ersten besten Wirtshaus einzukehren . Wenn das aber erst einmal

Wert gelegt wird, zumal unser Oldenburger Land viele lohnende
Partien bietet.

ID Zwischsuahtt , 28 . März. Die von sozial¬
demokratischer Seite aus gestern Nachmittag nach Eilers'
Wirtshaus einberufenene Versammlung war von mehr
als 200 Personen besucht . Herr ReichstagSkandidat Paul
Hug -Bant versuchte in 1 */z ständiger Rede den Unwert der
bürgerlichen Parteien resp . ihrer Bestrebungen und den Wert
des sozialistischen Programms darzulegen. Nicht ein einziger
Beifallsruf lohnte den Redner . Tiefes Schweigen war die
Antwort . Nach Schluß der Versammlung wurde aus
der Mitte der Anwesenden ein Hoch aus den Kaiser ans¬
gebracht, in das alles brausend einstimmte, eine sehr demon¬
strative Antwort aus die Werbungen des Redners und seiner
Freunde . — Seit gestern besteht hier eineneue Zeitung,
herausgegeben von dem BuchdruckerHerrn Bischofs hierselbst
unter dem Namen „ Nachrichten für Zwischenahn, Edewecht
und deren Umgebung.

" Es ist dies eine sogenannte kopf¬
lose Zeitung . Die beiden, Innenseiten werden fertig aus
der Zeitungsfabrik (wahrscheinlich Berlin ) bezogen . Sie
sind mit Notizen allgemeiner Natur bedruckt . Die beiden
Außenseiten werden hier fertiggestellt. Die vordere enthält
Lokalnachrichten, die Rückseite Annoncen. Eine Sonntags-
Unterhaltungsbeilage ist angelegt. Für die Saison soll auch
eine Badezeitung, Kurliste usw . , mit herausgegeben werden.
Das Abonnement beträgt iukl . Bestellgeld 1 pro Viertel¬
jahr . — Die Vorstellungen unseres Saisontheaters werden
immer besser besucht . Gestern Abend waren etwa 250
Personen zugegen- Gegeben wurde „ Die beiden Reichen-
müller" oder „ Humor verloren, alles verloren," Posse mit
Gesang in 4 Abteilungen. Das Stück, voll köstlichen
Humors , in seinen Verwickelungen außerordentlich spannend,
errang wiederum einen durchschlagendenErfolg . Zu ver-

G danken war derselbe nicht in letzter Linie dem exakten Zu-
s sammenspiel der Darsteller . Herr Direktor Muff als

schwäbischer Produktenhändler , Herr Karl Hermann in der
Rolle des Steinklopsers , Herr Stein als der ältere Neichen¬
müller waren es namentlich, welche sich den wohlverdienten
Dank des Publikums errangen . Unter den Damen verdient
vor allen wieder Fräulein Emmy Baumann als Lisbeth
hervorgehoben zu werden. Fräulein Mamerta dürste ein
klein wenig mehr aus sich herausgehcn, während Poldi
Niesky auch diesmal sich etwas hätte mäßigen dürfen, be¬
sonders in den Gestikulationen. Derartige Kleinigkeiten
konnten natürlich den Gesamteindruck nicht beeinträchtigen.
— Die Nachmittags -Kindervorstellung „ Rotkäppchen" wurde
ebenfalls vor vollbesetztem Saal gegeben . Die Darstellung
des bei dm Kindern bekannten und beliebtenMärchens machte
die Augen der Kleinen leuchten und die Wangen glühen. —
Am Dienstag Abend hat der Komiker Herr Karl Hermann
sein Benefiz. Es wird gegeben „ Waldlieschen oder die
Tochter der Freiheit, " Volksstück mit Gesang in 5 Akten.
Wer den Künstler in seinem Element sehen will, darf nicht
versäumen, hinzugehm, und kann man auch ja dadurch seiner
Dankbarkeit Ausdruck verleihen für so manchen genußreichen
Abend, den uns Herr Hermann bereitet hat.

O Brake, 27. März. Der hiesige Anleger , welcher seit dem
Beginn des Winters in einer stillen Ecke des Kielhafens vor den
Wintereisstürmen des Weserstromes gesichert lag , wird wegen Auf¬
nahme der Dampferfahrtenauf der Unterweser am 3 . April seinen
alten Platz an der Kaje wieder einnehmen . Wie sein Verschwinden
für die Einheimischen den Fortfall eines wesentlichen Moments des
Verkehrslebens und das erste Zeichen der nahenden Wmterstürme
bedeutet , so wird sein Wiedererscheinen als sicherster Frühlingsbote
begrüßt. — In den Haupthafen legte heute Mittag ein größerer
Lloydkahn . Derselbe ist mit roher Schafwolle befrachtet , welche
für die inländischen Spinnereien bestimmt ist. — Am letzten
Donnerstag wurden hier v :rschiedene auf den Groden außerhalb
des Weserdeiches gegenüber dem Pierneubau stehende Pappelbäume
öffentlich meistbietend verkauft . Trotz der regen Nachfrage ivaren

' geschehen, so ist 's auch ganz und gar unberechenbar , wie lange dis
Unterbrechung der sportlichen Uebung dauert. Sollte es da, und
zwar gerade im Interesse der Mäßigkeit , nicht besser sein, wenn
man auf seinem Rad alles , was Leib und Seele zu ihrer Stärkung
bedürfen , beisammen hat? Denn allzuviel von einem jeglichen
kann 's nicht sein, dafür sorgt schon die Kleinheit der Büchse. Und
was muß sie, außer der bewußten Flasche voll edlen Stoffes,
nicht alles aufnehmen ! Tabakbehälter, Feuerzeug , Notizbuch , zu¬
weilen sogar ein belegtes Brötchen . Damen werden Wohl noch
mehr hereinpacken, was ihnen notwendig erscheint : Taschenspiegel,
Kamm , Bürste und ein, wenn auch noch so winziges , Toiletten¬
necessaire. So nett und zierlich diese Büchsen im übrigen sind,
so weisen die „Umvcrsal -Fahrrad-Taschen " mit Moment-Seitsn-
verschluß, dis auf der Lenkstange zu befestigen sind, dennoch prak¬
tischere Vorzüge auf. Sie öffnen sich , sobald man auf das Schloß
drückt, fallen indessen von selbst nicht wieder zu. Empfehlenswert
sind sie ferner dadurch , daß bei einem etwaigen Unfall kein Wasser
in sie eindringen , noch während der Fahrt von ihrem Inhalt
etwas herausfallen kann.

Allzu umfangreich erscheinen zwar auch diese Taschen nicht,
aber das ist schließlich kein Fehler, denn wo sollten sonst die vielen
Gegenstände ihren Platz finden , die die Lenkstange außerdem noch zu
tragen hat ? Da ist vor allem der Aluminiumbehälter mit der Land¬
karte, deren einzelne Teile sich genau in den Rahmen des Behälters
spannen und durch Verschieben vertauschen lassen — eine außer¬
ordentlich praktische Einrichtung , die es dem Radfahrer ermöglicht,
die Karte beständig vor Augen zu haben — weiterhin dis auto¬
matische Pfeife , die nach amerikanischer Sitte hie und da die E
Klingel ersetzt , der freilich nicht mehr ganz neue Spiegel, der den t
Zweck hat, den Radler sehen zu lassen, was hinterseinemRücken *

dis Preise für dieselben sehr gering und stellten sich auf 2.50 bis
3 Mark pro Baum. — Von der Generalversammlung der „Broker
Liedertafel " wurden dis früheren Vorstandsmitglieder , Bankdirekto«
Ferd . Krito , Konsul C . Becker, Kaufmann H . Thyen und Ingenieur
Petersen , wiedergewählt . Der Vertrauensausschuß setzt sich au«
den Herren W. Clemens , W . Plaßmann, A . Schräge und Ferd.
Thyen zusammen.

-k - Brake, 26. März. Sein 10 . Stiftungsfest feierte
gestern Abend der hiesigeKirchsnchor durch Veranstaltungeines
Konzerts im großen Saals des Central-Hotels ; das Konzert war
von reichlich 200 Personen besucht. Das Programm bot eins
Reihe der schönsten Perlen kirchlicher Kompositionen für Chor und
Sologesang. Als Einleitung hatte der Leiter des Vereins , Herr
Bankdirektor Lehmkuhl , der seit der Gründung desselben mit
eifrigem Bemühen für ihn thätg ist und sowohl die äußeren Ge¬
schäfte als auch die Direktion in seiner Hand zum Nutzen des
Chors vereinigt , die große Doxologie von Bortniansky ge¬
wählt, und gewaltig und wirkungsvoll klangen uns die herrlichen
Engslsworte „Ehre sei Gott in der Höhe " entgegen , welche dann
übergehen in eine Lobpreisung der heiligen , dreeinigen Gottheit.
Mit großem Verständnis und eifriger Hingabe muß das gewaltige
Tonstück einstudiert sein, um so vollendet zu Gehör gebracht
werden zu können . Besonders gut gelangen hier und auch bei
den folgenden Chorliedern die durch Melodie und Text be¬
dungenen Abstufungen in der Stärke des Tones, durch welche die
einzelnen schönsten Stellen um so ergreifender zur Wirkung
gelangten . Nach dieser Einleitungs- Nummer ergriff Herr
Pastor Frcese das Wort zu einer Ansprache , in welcher er aus das
Wirken des Kirchenchors, der jetzt bereits sein 10. Stiftungsfest
feiern könne, einging und zeigte, wie derselbe als eine schöne
Pflanzstätte des kirchlichen Liedes und Kunstgesanges viel zur Ver¬
schönerung und Belebung des sonntäglichen Gottesdienstes beitrage,
und wie durch die Einwirkung durch das Lied auch die Vertiefung
der Predigt gefördert werde . So sei dem Chor ein reich geseg¬
netes langes Fortblühen zu wünschen. Es folgten nun dis
eigentlichen Konzertvorträgs . Als erste Nummer sang der Chor mit
Klavier und Orchesterbegleitung die innigergreifends Hymne von
I . A . Schultzs „Vor dir , o Ewiger , tritt unser Chor zusammen ."
Ueber die Auffassung und Wiedergabe des stimmungsvollen Ton¬
stückes ist nur Rühmendes zu sagen . Auch die folgenden beiden Terzette
„Israel, hoffe auf den Herrn " von Homiliusund „JauchzetGott, alle
Lande " von Springer, gelangen vorzüglich . Daran schloß sich als
dritte Nummer das „Vater Unser" in der Komposition vo»
Nürnberg. Leider ließen hier die Reinheit des Vortrags, sowie
der Zusammenklang mit der Klavierbegleitung etwas zu wünschen
übrig , sodaß die schönen Stellen des Werkes nicht deutlich genug
zu erkennen waren . Das folgende Lied von Weber , „Siehe, das
ist Gottes Lamm, " sowie die Terzette : „ Hebe deine Augen auf"
( Mendelssohn ) und „Sei getreu bis in den Tod," wurden ohne
Tadel gesungen . Als Schlußlied des ersten offiziellen Teiles des
Programms war der 104. Psalm, „Lobs den Herrn, " in der
herrlichen A . Becker'schen Komposition mit Klavier - und Orchester¬
begleitung , welche die hiesige Thoms'schs Kapelle übernommen
Harts, gewählt , und prächtig und ergreifend wurden dis
herrlichen Stellen dieses den Höchsten preisenden Lobliedes wieder¬
gegeben. Als das Halleluja der SchlußstroM verhallt war,
hörte man nur eins Stimme des Lobes über das vorzüglich aus¬
gefallene Konzert . Im zweiten Teile wurden dann noch vom
Ehor und einzelnen geschätzten Mitgliedern verschiedene kleinere
Lieder gesungen , welche Zeugnis ablegten für das eifrige Streben
und Studieren, welches an den Uebungsabenden herrscht, und wie
ernst der Chor seine Arbeit nimmt. Derselbe kann mit Stolz
aus seine Stiftungsfeier und aus die 10 Jahre seiner Wirk¬
samkeit zurückblicken.

< Rüstersiel , 27. März. Unser Hasen zeigt zur Zeit ei»
leeres Bild. Der hier seit einigen Tagen wütende Nordostwind
hält unsere Schiffer , welche schon längere Zeit Mauersteine von
der Elbe und Ems geladen haben , ab, ihre Fahrt nach hier zurück
zu machen . Der Mangel an Steinen und Mauersand tritt, da
mehrere Neubauten in Angriff genommen sind, in empfindlicher
Weise auf.

r . Berme, 28 . März . In der letztenSitzung desGemeinderats wurde beschlossen , daß die Gemeinde Berne
dem „ Volksheilstättenverein" als Mitglied beitrete mit einem
Jahresbeiträge von 25 Mk. — D ie einzelnenRechnungen
des Weges kommt, dis neue Acethlen -LaLerns und ^ - l -ist not
Isast — das zierliche, mit frischen, duftenden Blumen gefüllte
Körbchen. Herren werden vielleicht bei Erwähnung desselben
lachen, denn wozu — höre ich sie sagen — braucht man im
Sommer Blumen mit sich zu führen ? Und im Winter tötet ja
die Kälte die armen zarten Dinger.

Der Einwand hätte früher sicher seine Berechtigung gehabt,
heute jedoch, da man die heizbaren Lenkstangen erfunden hat, gilt
er nicht mehr . Ob sie halten werden , was man von ihnen
erwartet , das ist freilich eins andere Frage — so viel aber
steht fest, daß sie allgemein als zweckmäßige Neuerung angesehen
werden und daher mit Freude begrüßt sind . Besonders gelobt
werden Korkgriffe, in deren Innerem sich Kohlsnstifts von außer¬
ordentlich großer Heizkraft bergen . Ihr nicht zu unterschätzender
Vorzug besteht in ihrer Billigkeit , denn wie Leute , dis sie
benutzen, behaupten , hält ein Paar solcher Stifte im Preise von
3 Pfennigen vier volle Stunden aus. Leider gesellen sich diesen
Griffen keine heizbaren Pedale zu, wie dies bei der Erfindung
eines Franzosen , die bereits vor mehreren Jahren in Paris aus¬
gestellt, neuerdings aber vervollkommnet worden , der Fall ist.
Diese Pedale sind aus Aluminium und haben an ihrem Außen¬
rande eine Oeffnung , durch die man den etwa fünf bis sechs Stunden
glimmenden Heizstoff einfüllt.

Tine Aufgabe , die die Fachleute zur Zeit gleichfalls viel be¬
schäftigt, besteht in der Verwandlung eines gewöhnlichen Rades in
ein Eisfahrrad. Nachdem von den Angehörigen verschiedenster
Nationen allerhand Versuchs in dieser Hinsicht geinacht worden sind«
die sämtlich wenig Erfolg gehabt haben , scheint es einer ungarischen
Sportsliebhaberingelungen zu sein, dies schwierige Problem zu
lösen. In der Hauptsache gipfelt ihre Erfindung in einem drei-



Der Gemeinde , oie ordnungsmäßig ausgelegen haben , wurden
festgestellt . Schließlich wurde über die Verteilung der Zinsen
des „ Kückensfonds für Seminaristen und Gewerbeschüler " Be¬
schluß gefaßt . Der Gründer unseres Krankenhauses , der ver¬
storbene Hausmann Martin Rudolf Kückens in Ollen , hat
nämlich der Gemeinde Berne die Summe von 9000 Mk.
vermacht , deren Zinsen zur Unterstützung junger Leute , die
das Lehrerseminar in Oldenburg oder eine in - bezw . aus¬
ländische Gewerbeschule besuchen , verwandt werden sollen . —
Für die neuen Chausseen wurden 2 Chausseewärter , Hoher
und Meyer , angestellt.

1 '
. — Der bei d-r-, , Unfall der „ Nordsee" verletzte

Brückenwärter Löfekann befindet sich im hiesigen Krankenhause
in guter Besserung.

** Wilhelmshavt .er, 27 . März . Anläßlich der Beratung
des Bürgervorsteher -KoÜ-giums über den städtischen Haushalt
wurde auch das Verzeichnis der städtischen Schulden
vorgelegt . Demnach hat die Stadt Wilhelmshaven zur Zeit
699,527 .68 Mk . Schulden , die nach Tilgung von 83 .672 .32 Mk.
von der ursprünglichen Gesamtschuld von 783,200 Mk . noch übrig
geblieben und zu tilgen sind . Die Schulden wurden mit wenigen
Ausnahmen in 17 Anleihen von der Landeskreditanstalt in
Hannover entnommen , welche ohne jeglichen Nutzen für sich dafür
eine Verzinsung (einschl. Amortisation ) von ck?/ ., Proz . beansprucht.
Bei einigen Anleihen haben die Vorgesetzten Behörden einen
höheren Zinssatz , der sogar bis zu 9 '/ - Proz . ansteigt , vorge¬
schrieben. Die Anleihen sind verwendet worden zum Bau des
Gymnasiums (90,000 Mk .) , zum Ems -Jade -Kanal , zur Erbauung
des Rathauses , des Krankenhauses , der Gewerbeschule, der höheren
Mädchenschule , zum Ausbau von Straßen u . s . w . Trotz der
großen Schuldenlast ist der Prozentsatz der Kommunalsteuer
nur selten und dann nur wenig erhöht werden . Im kommenden
Jahr steht jedoch eine Steigerung um 10 Prozent bevor . —
An der höheren Mädchenschule Hierselbst war mit Beginn
des Wintersemesters für die 4 oberen Klaffen versuchsweise ein
jeder Schülerin freigestellter Tanzunterrichtskursus eingerichtet
worden , welchen die Turnlehrerin der Anstalt , Frl . Dreher , leitete.
Am Sonnabend nun fand im Beisein des Lehrerkollegiums und
vieler Eltern im Hotel „ Burg Hohenzollern " die Schlußprüsung,
der sog. „Abtanzball " , statt . Die als „Herren " fungierenden
Mädchen hatten hohe Zipfelmützen aus Seidenpapier aufgesetzt
und erhielten von ihren „Damen " Tanzorden in Gestalt von
seidenen Schleifen in deutschen Farben . Die Prüfung nahm einen
vorzüglichen Verlauf und stellte der Lehrerin wie ihren Schülerinnen
das beste Zeugnis aus . — An demselben Tage wurde in den
Räumen der Anstalt der 3 . stenographische Damenkursus
(Cinigungssystem Stolze - Schrcy ) zu Ende geführt . Denselben hatte
die an der Anstalt wirkende Lehrerin Frl . Müffelmann mit bestem
Erfolg geleitet . Dieselbe verläßt zu Ostern die Anstalt , um sich
mit einem deutschen Lehrer in Brüssel zu verheiraten . Dis Räume
der Anstalt sind von der Direktion auch zu ferneren Damenkurs en
bereitwilligst zur Verfügung gestellt worden.

Bremen , 28 . März , lieber die Seefahrt de ŝ
Kaisers an Bord des Dampfers „ Kaiser Wilhelm der
Große " ist noch folgendes nachzutragen : Während man am
Sonnabend Vormittag zum Frühstück versammelt war , ließ
der Schneesturm nach , doch blieb das Wetter böig , ja teil¬
weise stürmisch , sodaß der Aufenthalt aus der Brücke ein
wenig freundlicher war . Trotzdem begab sich der Kaiser so¬
fort nach dem Frühstück auf die Brücke und blieb dort
ununterbrochen bis zur Einfahrt in die Weser , stets in
lebendiger Unterhaltung mit den auf der Brücke anwesenden
Herren und dem Führer des Schiffes , Herrn Kapitän
Engelbart , während das mächtige Schiff stolz seinen Weg
durch die Fluten fortsetzte und Spritzwellen ihre Gischtmassen
über die Brücke sprühten . Bei Helgoland ließ der Kaiser
durch die Signalstation der Kaiserin die telegraphische Nach¬
richt zugehen : „An Bord alles wohl ! " Während der
Dampfer nach dem Passieren des Rote Sand -Leuchttnrms
langsam die Weser auffuhr , um den vollen Eintritt der Flut
abzuwarten , versammelten sich die Fahrtteilnehmer zum Lunch,
und auch diejenigen , welche bis dahin Opfer von Neptuns
strengen Launen gewesen waren , vervollständigten die Tafelrunde.
Der Kaiser unterhielt sich während der Tafel aus das leb¬

hafteste mit den Herren Bürgermeister Pauli und Präsident
Plate . Nach dem Lunch ließ der Kaiser Herrn Direktor
Wiegand sein Bild mit eigenhändiger Widmung und den
besten Wünschen für das weiters Gedeihen des NorddnttkZett

Lloyd überreichen . Auch für das von ihm bewohnte Zimmer,
ferner für die Kapitänskajüte und die Offiziersmeffe stiftete
der Kaiser sein Bild ; außerdem für die Mannschaftsräume
Vervielfältigungen von Gemälden , welche der Kaiser entworfen.
Inzwischen hatte der Dampfer die Reede von Bremerhaven
erreicht , und der Kaiser beobachtete jetzt von der Brücke aus
die Einfahrt des Dampfers in den neuen Vorhafen , welche
sich mit staunenswerter Präzision vollzog und den Kaiser
wiederholt zu Ausdrücken höchster Bewunderung hinriß.
Thatsächlich war es ein Schauspiel der imposantesten Art,
wie der mächtige Dampfer in schneller Drehung in die Hafen¬
einfahrt einfuhr und dann mit ruhiger Sicherheit aus seinen
Anlegeplatz vor die Lloydhalle legte , jedem Befehl der
Schiffsleitung augenblicklich gehorchend . Wenige Minuten
später verließ der Kaiser , sich von den Mitgliedern der Ver¬
waltung des Lloyd mit den herzlichsten Worten verabschiedend
und geleitet von den Herren Plate , Konsul Achelis und
Direktor Wiegand , das Schiff und begab sich unter den Hoch¬
rufen der vor der Lloydhalle ausgestellten Matrosenabteilung
durch die Spalier bildenden Kapitäne und Offiziere des
Norddeutschen Lloyd nach dem Perron der Lloydhalle , wo
der Kaiserliche Sonderzug bereit hielt , den der Kaiser sofort
bestieg . In der Thür des Salonwagens stehend , winkte der
Kaiser Herrn Direktor Wiegand zu sich und beauftragte ihn
mit herzlichen Grüßen an die in Bremen lebende Witwe des
Admirals Deinhardt . Während der Zug sich in Bewegung
setzte, rief der Kaiser den Herren der Verwaltung des Lloyd
zu : „ Aus Wiedersehen ! " Ein dreimaliger donnernder Hurra¬
ruf war die Erwiderung . Die Kaiserstandarte , welche der
Dampfer auf der Fahrt führte und die der Slurm arg zer¬
zaust hat , wird dem Dampfer als dauernde Erinnerung an
die Tage der Kaiserfahrt verbleiben . (Wss .-Ztg)

Ans aller Welt.
Bismarck - Cigarren.

Ein kürzlich nach Havana gekommener Verehrer des

Altreichskanzlers hat sestgestellt , daß von den 128 im Ver¬
zeichnis der Havana - Cigarren aufgeführten Fabriken ständig
nicht weniger als 48 verschiedene „ Bismarcksorten "

helgestellt
werden . Dies legte den Gedanken nahe , dem Fürsten Bis¬
marck zum 1 . April eine Sammlung der seinen Namen

tragenden Havana - Cigarren zu überreichen ; und bei liebens¬
würdigem Entgegenkommen vieler Beteiligten haben in nur
zwei Wochen von 37 verschiedenen Fabriken besonders ge¬
fertigte und meist sehr hübsch ausgestattete Kistchen zu je
zehn Stück beschafft werden können . Weitaus die meisten
Havana -Cigarren führen Phantasicbezeichnungen ; unter den

verhältnismäßig wenigen Eigennamen , die in dieser Ver¬
bindung erscheinen , kehren nur zwei annähernd so oft wie der
Name Bismarck wieder : „ Königin Viktoria " und sznsammen-
genommen ) die Namen von Mitgliedern einer Familie „ Roth¬
schild . " Die Zahl der sämtlich ans den erlesensten Tabaken

gefertigten Bismarck - Cigarren , die jährlich von Havana aus
nach Deutschland , England , Spanien oder auch nach vielen
anderen Ländern gehen , wird von sachverständiger Seite aus
3 —4 Millionen geschätzt . Für die vorerwähnten 37 Kistchen
ist ans kubanischen Hölzern ein mit den Wappen Spaniens
und Havanas gezierter Schrank gefertigt worden , dessen
Hanptteile Mahagoni - und Cedernholz bilden , während die

Füße aus Eisenholz sind und der Lebensbaum die Schloß¬
verzierung geliefert hat.

*
Die Reise nach Jerusalem

ersüllt unseren Kaiser - mit besonderer Fcende . Die Reise wird

zu Schiff bis nach Jaffa gemacht , dort wird gelandet . Von

hier aus wird der Weg in das Innere der Provinzen Syrien
und Palästina bis nach Jerusalem und weiter zu Pferde ge¬
macht . Die Quartiere werden in Zelten aufgeschlagen . Ein

Aufenthalt ist ferner in Damaskus in Aussicht genommen.
Ob die Reise mit großem Geiolge gemacht wird , scheint noch
nicht bestimmt zu sein . Die Herren General v . Plcssen,
Flügeladjutant v . Scholl und Oberhofmarschall Graf zu Enten-

bürg werden sich aber jedenfalls in der Begleitung des Kaisers
befinden . Von Künstlern ist bis jetzt nur Professor Knackfuß
aiifgesorde - t worden , dis Reise mitznmacben . Es ist ferner

eckigen Bügel , der , an dem Tretkurbelwellenlager und Hinterrads
angebracht , ein unter letzterem befindliches Zinkenrad stützt. Von

der Kettenscheibe der Tretkurbelachse führt zudem eine endlose Kette

um dies Zinkenrad . Damit das Ganze richtig funktioniert , ist eine
in eine Kufe endigende Stange an der Lenkgabel befestigt. Natürlich
bleibt abzuwarten , ob der Mechanismus , der in Wahrheit einfacher

ist , als man der Beschreibung nach annehmen sollte, sich bewähren
wird — einiges Mißtrauen dagegen flößt die kolossale Reklame

ein , die dafür gemacht wird . Jedenfalls , mag er so vortrefflich sein
als er will , gehört doch große Gewandtheit dazu , mit dem Rade

auf dem Eis zu fahren.
Indessen , wer kann wissen, ob nicht bald sinnreiche Apparate

erfunden werden , die den Leuten auch dies auf andere Weise er¬

möglichen ! Haben wir doch sogar schon einen, mit dessen Hilfe
wir das Radfahren ohne Rad erlernen können ! Er besteht aus

einem auf zwei Stützen ruhenden , einen Sattel tragenden
Balken , der durch nur einseitige Drehung der Steuergabel ver¬

hindert wird , bald nach links , bald nach rechts zu rollen . Leider

fürchte ich nur , daß es mit diesem Apparat so gehen wird , wie

mit dem stummen Klavier , das auch noch niemandem geholfen hat,
die Schöpfungen unserer großen Tondichter in erfreulicher Weise

zu Gehör zu bringen.
Doch genug von den Erfindungen , die die Liebhaberei für

den Radsport jüngst gezeitigt hat ! Werfen wir lieber noch einen

flüchtigen Blick auf dis mancherlei hübschen Spielereien , dis man

zur Ausschmückung des Bicycles erdacht hat . Ich nenne ausdrück¬

lich nur dieses, da es unter den gänzlich unmodernen Hochrädern
und den fast nur von kleinen Kindern und alten Leuten benutzten
Dreirädern kaum Luxusräder geben dürfte . Maschinen , wie z. B.

das mit zwei Steuergriffen ausgestattete Oovsutrz - Rotary Nriez -ols

der Prinzessin von Wales, dessen Sitz zwischen einem zur Rechten

, angebrachten mächtig hohen Rad und zwei ganz kleinen linksseitig
? befindlichen liegt , gehören zu sehr zu den Ausnahmen , als daß es

lohnen dürfte , sich an dieser Stelle über sie zu werbreiten . , Dis

wirtlichen Gebrauchsmaschinen bleiben eben immer die niedrigen

Bicycles , und daher hat die Industrie bei der Herstellung ihrer

zierlichen Dekorationsartikel auch fast ausschließlich sie berücksichtigt.

Daß man in erster Linie an dis Ausschmückung der Lenkstange

dachte, begreift sich leicht. Da von den Fahrradgriffen neuerdings
i häufig Abstand genommen wird , fabriziert man die Stsuergabel
E der Damenräder gern mit runden silbernen , vergoldeten oder auch
i emaillierten Knöpfen . Dis elegantesten , das Monogramm der Besitzerin
« zeigenden, lassen sich abschraubcn . Unendlich ist auch die Zahl
z per Dekorationen für die Räder , doch haben sie — die angeblich

echten Bänder zum Durchflechte» der Radspeichen nicht ausgeschlossen
— meist das Neble, daß sie die Maschine zum Gebrauch auf

einigermaßen schmutzigen Wegen untauglich machen . Als bedeutend

praktischer erweisen sich dagegen die mit Guirlanden und Blumen - ,
ranken bemalten Gestelle und Kcttenschutzkasten, die auch der Lieb¬

haberkünstlerin eine lohnende Ausgabe bieten . Daß diese bereits

stark ihr Augenmerk auf das Rad richtet , bewies mir eines aus

Bambus mit Verzierung von Kerbschnitzerei, das ich kürzlich in der

Photographie sah.
Die luxuriösesten Räder besitzen zur Zeit Wohl die Kronprinzessin

von Italien und eine französische Herzogin . Während das der

elfteren durch seine kostbare Ausstattung , für die man sogar Edel¬

steine verwendete , glänzt , zeichnet sich das der letzteren vorzüglich

durch seine Originalität aus . Es ist elfenbeinfarbig emailliert und

von goldenen Adern durchzogen, Speichen und Pedale sind ver¬

goldet , Sattel und Griffe hingegen mit rosa Sammet bezogen. Auf
! der mit Perlmutter ausgelegten Lenkstange befinden sich Monogramm
b

und Wappen der Besitzerin in Goldschmiedearbeit.

in Aussicht genommen , die Reise bis nach Egypten,
den Nil herauf , auszudehnen , doch hängt die Ausführung
dieses Projektes noch von weiteren Erwägungen ab.

* *

Eine Verlobung am türkischen Hofe.
Im Mdiz -Kiosk, der Residenz des Sultans Abdul Hamid,

hat , so wird der „N . Fr . Pr ." aus Konstantinopel geschrieben,
dieser Tage ein großes Familienfest stattgefunden . Die Tochter
des Kalifen , Naime Sultane , hat sich mit einem Sohns Ghazi
Osman Pascha ' s verlobt , und nach acht Tagen wird die Hochzeit
stattsinden . Schon ein älterer Sohn Ghazi Osmans , Nur -Eddin
Pascha , ist Schwiegersohn des Sultans . Nun heiratet sein Bruder
Mehmed Kemal -Eddin Pascha eine andere Tochter des Sultans.
Die Glücklichen, die eine Prinzessin heiraten , dürfen neben ihr keine
zweite Frau mehr nehmen . Prinzessin Naime ist nach den Schilde¬
rungen aller Frauen , die sie gesehen haben , ein Mädchen von großer
Schönheit und für orientalische Begriffe von bedeutender Bildung.
Sie liest und schreibt nicht bloß türkisch, sondern beherrscht auch
das Französische vollkommen und ist eine Künstlerin in der Musik.
Sie mag jetzt fünfzehn Jahre zählen . Ihre Mitgift besteht in
einem Palast , der vollständig eingerichtet ist ; als bares Taschen¬
geld giebt ihr der Sultan 10,000 Pfund mit . Die Vermählungs¬
feierlichkeiten finden im Mdiz -Kwsk in zwei Abteilungen statt . Im
Herrsnhause erschienen Ghazi Osman Pascha mit seinen Söhnen
Nur -Eddin und Mehmed Kemal -Eddin . Man führte sie zum
Sultan , der vom Großwesir , dem Scheikh -ül -Jslam und vielen
anderen hohen Würdenträgern umgeben war . Der erste Sekretär
erfüllte die Funktionen des Notars . Darauf gab der Sultan dem
neuen Schwiegersohn die Hand und verkündete dis Heirat als
beschlossen und dis Hochzeit für kommenden Donnerstag . Der
Scheikh -ül -Jslam erteilte den Segen , es wurden Erfrischungen
gereicht, und dis Zeremonie war in diesem Teile zu Ende . Weit
interessanter war aber der Vorgang im Haremlik . Ich verdanke
einer Augenzeugin hierüber folgenden Bericht . Alle Gäste waren
in prachtvollen Toiletten . Endlich erschien in Begleitung der
Sultanin -Valide und der Schatzmeisterin , der beiden ange¬
sehensten Damen des kaiserlichen Harems , die Prinzessin
Naime . Sie trug ein wunderbares Kleid , ein Märchen¬
gewand aus Seide und Spitzen , überschüttet von einer Menge
von Juwelen . Die Hasnadar Hanum verkündete darauf
unter feierlicher Stille der Anwesenden die Verlobung der
Prinzessin . Darauf traten die Damen zur Gratulation heran;
sie thaten dies , indem sie dis Hand an ^Mund und Stirn legten.
Die Prinzessin dankte mit dem nämlichen Gruß . Dann wurden
Erfrischungen herumgereicht und man gab sich heiteren Unter¬
haltungen hin . Während diesen verschwand die Prinzessin jeden
Augenblick aus dem Salon , um ihre Toilette zu wechseln. Sie
führte ihren Gästen nach und nach ihre ganze Ausstattung am
eigenen Körper vor , und das dauerte mehrere Stunden . Da gab
es Roben aller Farben , aller Stoffe , ä In trauen und ä In turea,
und eines reizender und kostbarer als das andere . Die Gäste
riefen bei jedesmaligem Eintreten ihr Maschallah : „Ach, das
Wunder !" „Ach, wie schön !" und allerlei Segenswünsche . Als
dann endlich dis weiblichen Gäste das Haremlik verließen , erhielt
jede von der Prinzessin ein kostbares Juwel als Andenken an
diesen glücklichen Tag.

*
Kleine Mitteilungen.

Berlin , 28 . März . Wie doch dis Zeiten sich ändern ! Vor
etlichen Jahren prangte an allen Anschlagsäulen die Anzeige mit
dem Schlußrefrain : „Man muß dis Baririson gesehen haben !"

Gestern dagegen hat aus Anlaß einer von Pastor Weber in M .-
Gladbach eingereichten Petition die Petitionskommission des Ab¬
geordnetenhauses beschlossen, den Minister des Innern zu ersuchen,
Lona Barrison aus Preußen auszuweisen . Auf den Bescheid
des Ministers darf man gespannt sein. Das leicht geschürzte
Dämchen hat sich bekanntlich der Gunst einflußreicher Kreise zu
erfreuen . — Mailand , 28 . März . Hier herrscht eine für diese
Jahreszeit außerordentliche Kälte . Die Provinz Como ist mit
Schnee bedeckt; selbst in der Stadt Como liegt der Schnee zehn
Centimeter hoch. In der Provinz Novara beschädigten gewaltige
Lawinen die Poststraßen . — Sofia , 27 . März . Die Gattin
des Rittmeisters Boitscheffist plötzlichgestorben . Allgemein wird
behauptet , sie habe sich vergiftet , als sie erfahren habe , daß Boitscheff
gehängt werden sollte. Sie wollte die Schmach nicht überleben.

SiummmchrichLen.
Infolge des entsetzlichen Unwetters , das in den letzten Tugen

aus den Meeren herrschte, haben sich zahlreiche Schiffskatastrpphen
ereignet ; auch schwerer Schaden ist an den Küsten angerichtet
worden . Es liegen darüber noch folgende Meldungen vor:

Flensburg , 27 . März . Infolge des Sturmes , und des
Hochwassers ist der Damm des Oeher Moores durchbrochen . Das
ganze Moor ist überflutet . Der Schaden ist sehr bedeutend . Der
Sturm hält mit rasender Gewalt an . Das Wasser steht hier
bereits 11 '/- Meter über dem normalen Stand und steigt immer
noch. Der Verkehr wird mittelst Booten und durch Schiffsbrücken
aufrecht erhalten . Die Posten aus Dänemark fehlen seit zwei
Tagen.

Paris , 27 . März . In der Nähe von Grandcamp ist der
englische Dreimaster „Lockdoon" gescheitert. Zehn Man » der Be¬
satzung konnten bisher gerettet werden , vier befinden sich noch auf
dem Schiffe . Ein Rettungsboot , welches die noch auf dem Schiffs
Befindlichen an Land bringen wollte , schlug um . und acht Insassen
ertranken . Aus Cherbourg werden ebenfalls mehrere Schiffsunfälls
gemeldet.

London, , 27 . März . Der Dampfer „Lydie" ist auf der
Reise von Konstantinopel nach Marseille mit dreißig Mann Be¬
satzung untergegangen.

Konsiantinopel , 27 . März . Gestern Abend stieß das
der Schiffahrts -Gesellichaft Mahsuss gehörige Schiff „Caplan " mit
einem englischen Schiff zusammen und ging infolge der Kollision
unter . Ein zweites Schiff derselben Gesellschaft namens „Sakaria"
scheiterte im Golf von Jsmid.

Kampfgenoffen -Veretn
Oldenburg.

_ Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes.
Zur Beerdigung des verstorbenen Kameraden , Steuer-

usseher a . D . Stein , versammeln sich die Vereinsmitglieder
m Donnerstag , den 31 . Marz d . Js , morgens 8V . Uhr,
eim Sterbehause , Lmdenstraße Nr . 40.

8

„Für dis Frauen - und Kinderpraxis ist sie das Beste , welche ich
bis jetzt kennen gelernt habe, " wird von ärztlicher Seite geschrieben.

Die Patent -Myrrholin -Seife ist überall , auch in den Apotheken , erhältlich.



Frau Witwe Wirker in Ofenerfelds
läßt am

Donnerstag,
den 3t . März d. Js .,

mittags präzise IS Nhr auf .,
in und bei ihrem .Hause:

1 Ärbeitspferd,
1 imlchgebende Kuh,
1 tiedige - o .,
4 Rinder,
1 Zan mit Ferkeln,
2 trächtige Schweine,
2 gnste
20 Hühner und 1 Hahn, !
4 Ackerwagen, darunter 2 mit breiten«

Felgen, wovon 1 noch neu , !
2 Pflüge , 2 Eggen , Wagenaufzeua , Wagen - «
stähle , 1 Jauchetonne , 1 Jauchtrog , 1
Jauchepumve , 1 neue Dreschmaschine mir
Göpel , 1 Staubmühle , 1 Schneidelade , 1
Häckselmaschine , 1 große Waage mit Ge¬
wichten , 1 kleine do ., Futterkisten , mehrere
Baljen , 4 Kreukkarren , 1 Handwagen , 1
Borfkarre , 2 Schweinekasten , 1 Grasheck,
mehrere Tonnen , Reepen . Ketten , Forken,
Spaten , 1 Hobelbank , Zimmergerätschaften,
Holzschuhmacherwerkzeug , 3 Leitern , 2
Sensen , 1 Viehkessel , mehrere Schränke,
Tische , Stühle , 1 Bett , 1 Butterkarne , 1
Backtrog , I Hansuhr , Töpfe , 1 Bratpfanne,
Porzellansachen , 100 Scheffel Eß - und
Pflanzkartoffeln , Heu , Dünger , 15 Sch . S.
mit grünem Roggen , 1 Partie Feuerholz
und viele sonstige Sachen

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen.

Kaufliebhaber ladet freundlichst ein
E Memmen , Aukt.

Verkauf
einer Wirtschaft.

Der Gastwirt Johann Meyer in
Augustfehn will sein am Augustfehn-Kanal
und in unmittelbarer Nähe der Eisenhütte und
des Bahnhofs belegenes Wirtshaus , be¬
stehend aus einem in bestem Banzustande be¬
findlichem Wohnhaus , Stall und Backhaus,
sowie etwa 4 Scheffelsaat Gartenland , öffent¬
lich meistbietend verkaufen und findet erster
Verkaufsäufatz am

Dienstag , den 5. April d . Js .,
nachm . 4 Uhr,

in dem obenbezeichneten Wirtshause statt.
In der Besitzung ist seit einer langen Reihe

von Jahren die Wirtschaft , verbunden mi!
Kolonialwarenhandlung , mit großem Erfolge
betrieben und wird dieselbe namentlich von
Fabrikarbeitern viel frequentiert . ->

Es bietet sich einem fixen strebsamen Manne
Gelegenheit , sich eine sichere Existenz zu ver¬
schaffen.

Die Besitzung ist ihrer günstigen Lage
wegen auch einer Brauerei sehr zum Ankauf

zu empfehlen.
Gewünschte Auskunft wird unentgeltlich von

mir erteilt und sind die Verkaufsbedingungen
in meinem Bureau zur Einsicht ausgelcgt.

Kaufgeneigte werden damit eingeladen.
Apen . Jansten , Auktionator.

Zum Osterfeste!
s » Kro « v» stvtskt.

Empfehle zum Backen und Braten

Corosnnß - Magazine I
ä, Pfd . 70 bei 5 P? d. 65

do . do . II L Pfd . 60 bei 5 Pfd . 55
do . do . III L Pfd . 50

Sämtliche Sorten bräunen beim Braten
und ist die beste Sorte schwer von Natur¬
butter zu unterscheiden.

Für 20 Mark Quittungen in Sorte I gebe
- 1 Psd . derselben Qualität gratis.

Garantiert reines Schweineschmatz
L Psd . 55 H , bei 5 Pfd . 50 H.

Sendungen nach außerhalb von mindestens
S Pfund werden franko versandt.

Wiederverkäufer wollen Probe und Preis¬
liste gratis und franko verlangen.

Nur durch große Abschlüsse bin ich in der

Lage , die Cocosnuß -Margarine so preiswert
zu verkaufen.

ei , xro » o » «kstnU.

eichert,
Kontor und Hauptgeschäft : Langestraße 61,

Filiale : Donnerschweerstraße 16.

Zu verkaufen 1 Fuder Ziegendünger.
Altes Klävemannssiift 15b.

Zu verk. frische Brnteier (Langshan ) , das

Dtzd . 2,50 Peterstraße 15.

Oldenburger Handelsbank,
Oldenburg i . Gr . ,

mit Filiale m Z . O«
KW - Volleil,gezahltes Aktien -Kapital : Eine Million Mark.

Wir geben hierdurch bekannt, daß wir unsere geschäftliche Thktigkeit , die alle
Zweige des Bankgeschäftes , insbesondere

Annahme von Geldern in jedem WeLrage zur Werziusnng,
Eröffnung von raufenden Kechnnikgen u . provisionsfrcien Gsieck- Kotttett.

(Die Einlösung der von unserer Kundschaft aus ihr Guthaben Lei uns ge¬
zogenen Wecks wird anher an unseren Kassen auch kostenfrei in Werkin, Wremen,
Krankfurt a . W ., KamLnrg und München besorgt . )

An - und Werkarrf von Wertpapieren,
Kostenfreie Kinkösnng aller Konporrs, auf Wunsch unter Kontrolle statt-

gehaöter Werkosnngen,
Aufbewahrung und Vermattung von Wertpapieren,
Diskontierung von Wechseln und Gewährung von Dorschen,
Ausschreibung von Wechseln u . Kreditbriefen ans das Ausland

auf fast alle Mähe Kord -Amerikas umfaßt,
am LZ . April dieses Jahres

aufnehmen werden.
Für Einlagen vergüten wir bis auf weiteres

bei ganzjähriger Kündigung 3Vü °/a fest x>. a.
bei halbjähriger Kündigung 3 '/, ^ « » «

oder Vz unier dem Reichsbankdiskont,
mindestens 3 "/ , und höchstens 4 °/„ „ „

bei vierteljähriger Kündigung 2V - °
/o „ „ „

bei kurzer Kündigung und auf Check -Konto 2 „ „ „
Oldenburg i . Gr . , den 29 . März 1898.

Oldenburger Handelsbank.

speziell

8ollÜ88lS »'. 8 . 8v > 6N8.

Nur

tahrloiert von

Otto S. Vilobsr

^
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Köders MssensodÄttiLds
LW8t-LlMdrlwg M äem öillsrä

ckurob NituürlruuA der llingkv und des ÜUSUS8 durch dcu xveltbsrübiutsu
? pof6888n L8 - MD - WDAO.

Dic Krössteu Drkolgs iu kvigiön, llränltvsiok uud llvllsnr! erhielt. Durch
Avrichtliohss Drhouutuis uuerlrauut riu Xölu am 12 . Rovcmhsr 1896 als ein
höheres uüssensohattliehes Interesse.

LI . Xentsrt.

Ipwege . Zu verkaufen 1 junge. Anfang
Mai kalbende Kuh . H . Kortlang.

Auktion.
Oldenburg . Am

Mittwoch,
de« 30 . März d . Js .,

morgens 9 Uhr und
nachmittags 2 Uhr anfgd,

sollen im Hause innerer Damm 4 folgende
Sachen , als:

1 Laden - Einrichtung , Reole , Tresen , 1 Sofa,
6 Nohrstühle , Spiegel , Wandschrank , Tritt¬
leiter , Küchenschrank , Küchentisch , Tellerborte,
Töpfe und Pfannen und was sich sonst in
einem kompleten Haushalt vorfindet,

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung ver¬
kauft werden.

Im Aufträge : C . Kümmerte.

NMWMMIWlWM >!>

z Tapeten.
Den Rest meines Lagers , ca. 170 Muster,

verkaufe L Rolle 10 — 50 H , Einkaufs¬
preis 20 — 100 H . Partie Ronleanx
und Bilderrahuileisten unter Ein¬
kaufspreis . H . Budde,

Osternbnrg , Sandstraße 34.

Munderloh.
Eichmeistern.

Zu verk . mehrere Hundert
Hiur . Osterthun.

Giinst. KaMelegenheit!
Im Aufüage habe ich die in jeder Hinsicht

sich in gan; vonngliihem Znsiandr besindliche
Jesitznng

LambertistraßeNr. 3,
bestehend ans schönem Garten nnd einem fast
neuen stilvoll gebauten Wohnhause mit großem
Anbau ( gan; nahe Ser verkehrsreichen
Nadorsiersiraße belege») , welche sich sowohl
für einen Privatmann , der angenehm «lohne«
will , als auch einen Handwerker eignet , um¬
ständehalber mit beliebigem Antritt ; n einem
annehmbaren Preise unter der Hand ;n ver¬
kanten.

Heber alles Nähere gebe ich gern nnent-
grltlich Auskunft , auch kann die Zeichnunĝ ,
ans meinem Viireau ringesehen werden.
A Rechnnngssteller»

' « l UssVI , Haarenstr . S.

Mool. VVsIIdrok,
Solrorngtöinfögormkistvr,

Keüns8teL88S 8.

Vlssvks

« Mksvlb -Lxtralrt.
Ja ' /z Pfund - Cartons.

Giebt schönsteWäsche!
Ueberall zu haben.

Depot für Nordwestdeutfchland:
Ueettev K Nlvdv , » » mnvvSr.

Immobii-Verklmf
in Hoven.

Gerhard Rosenbohm in Höven hat
mich bevollmächtigt , seine daselbst belegenen
Immobilien , als:

1 . das zur Zeit vom Kaufmann Peters be¬

wohnte , neu erbaute Haus , worin seit
Jahren Handlung mit bestem Erfolg be¬
trieben , mit ca . 4 Scheffels . Gartenland
und

2 . seine von H . Lnele angekauste Brink-

sitzerei , bestehend aus Wohnhaus und
2,4269 da Acker- und Gartenland,

mit Antritt zum 1 . Mai oder 1 . November
d . I . unter der Hand zu verkaufen.

Die früher Lueke 'sche Besitzung ist besonders
einem Schmiede zum Ankauf zu empfehlen,
da in Streek . Astrup , Höven und Westerburg
ein solcher nicht ansässig ist.

Nochmaliger Verkaufsversuch findet am

Sonnabend, den 3. Äpril d . L . ,
nachm . 5 Uhr,

in Ripken Wirtshaus in Höven statt.
I . F . Harms.

Einen Posten

geräucherte Schweinsköpfe,
per Pfd . 4S Pfg . ,

Manchertm Schinkenspeck,
per Pfd . Pfg .,

empfiehlt lok . kremen.

Rastede . Zu verk. eine gute milchgebende
Quene , 1 Kuhrind und 4 Ferkel , zehn
Wochen alt . H . Rastedt.

Etzhorn . Zu verk . eine riedige Ouene,
die Ende April kalbt . Joh . Haye.

Bei Hochzeiten , Diners , Gesellschaften re.

empfiehlt sich als Köchin
k . 8vliumsvkwr , 2 . Kirchhofsir . 11 , Seiteneing.

Zn verkaufen 1 Kinderwagen.
Nadorsterstr . SS.

Blumentöpfe u . Uuterfätze , Schüsseln,
Formen , Setten , Pullen , Rahmtöpfe,
Kochtöpfe , Taffen empfiehlt die Steingnt-
handlg . A . Schäwe Nachf . , Staulinie 18.

Alte Oldenburger Für
Briefmarken V, Gr.

kamt zu höchsten Preisen 1858
L . L.ninbrvebL, zahle

Staustr . 21. 150

Zu vermieten
zum 1 . Mai d . I . Unter - nnd Ober
Wohnung in der äußeren Stadt.

Eine kleine Wohnmrg mit größerem
Garten für 150 ^ Miete pro Jahr.

E . Memmen , Kurwickstr. 3.

v !r!snbu !'g i . Kn. ,
llunsl - llüngsp - ssabi-ik,

lisföii billi' g8i
dZormaS- ?(nvok6nmsk! H
unö 8uperpko8pkat.

Zu verm. möbl. Stnbe m> ikammev u
zu verk . ll tkächt. Ziege . Lindenstr. 14.

Zu verkaufen 1 schwarzes Schaf «tit
! 3 Lämmern.

Milckibt 'infswsa 3K . Bauoenofienscbast.

100bis500 Mk. monatlich
können Personen jeden Standes , in allen
Ortschaften , sicher und ehrlich ohne Kapital
und Risiko durch den Verkauf eines Massen¬
artikels verdienen . Anträge unter Chiffre
KI. 27 postlagernd Berlin , Postamt 18.



Verkauf
einer Wirtschaft n. Handlung.

Osteruburg. Die Erbe » -es «eil . Wirts
Heinr . Käse Hieselbst wolle« folgende, von
ihrem Erblasser nachgelassene « Jmmobieu . als:

1. ihr zu Srielake in -er Nähe -er Gtas-
HStte nn- -er Warpsspinnereigünstig belesenes,
seht frequentiertes MrtschastslokalDrielaker Hof,
in -em stch aach ein geräumigerSaal befindet,
und -er -amit oerbnn-rnrn Nolonialmarcn-
Handlung,

2. -as ;n Ssternburg , Cloppenbnrgerstraße
Nr . 34 belegene Haus , in welchem Ä.
Näckerei betrieben wird , durch den Unter¬
zeichneten öffentlich meistbietend mit beliebigem
Antritt verkaufen lassen und ist hierzu erster
Verkaufstermin auf
Sonnabend, den 2 . April d. Z.,

nachm . S Uhr,
in dem zu verkaufenden Gasthaufe angesetzt,
wozu Kaufliebhaber hiermit einladet

A . Bischofs, Auktionator.
Bäke. Der Gastwirt Hinrich Schulte

daselbst läßt wegen Aufgabe des Geschäfts am
Sonnabend,

den 9 April d. Js .,
nachm . 8 Uhr ans.,

1 12jährigen Wallach, guter Einspänner,
1 tiedige Kuh, > dann nahe am
1 tiedige Quene , l Kalben,
1 Milchkuh, belegt,
2 12 Wochen alte Ferkel,
1 Ackerwagen , 1 Pflug, 1 Egge, Wagen¬
leitern und Bretter , Pferdegeschirre, Reepe,
Rollen , 1 Staubmühle , 1 Schneidelade rc.,
1 vollst. Bett, eis. Töpfe , Lampen , 1 Back-
und 1 Waschtrog, 1 große Dezimalwage
(6 Centner Tragkraft ). Tonnen » Kisten,
1 qroße Partie Fahren,

Nutz- und Brennholz,
1 große Partie fertiger Unterziehzeuge,
Blousen und Kittel und 1 Rest Kolonial¬
waren

öffentlich meistbietend verkaufen.
G . Haverkamp, Aukt.

Nachfuge.
Zwischeuahm In der am8 . April d. I.

bei Eiters Wirtshause Hieselbst stattfinden¬
den Vergantung kommen noch:

1 Klavier, sowie eine Partiegeräucherte
halbe Schweinsköpse

mit zum Verkauf. I . H . HinrichS.

Zu verlausen 7 sehr gut erhaltene zwei-
schläfige Bettstellen mit besten Sprungfeder¬
matratzen, einige ältere Stühle.

Heiligengeiststraße 10.
Zu verkaufen: 1 Pianino (Biese ) und

1 tafelförm. Klavier (Sassenhoff).
Margarethenstraße 9.

Das Korsett
der vornehmen

Welt.
HSvrMs

erhält jede Dame eine Patent-
^ Schutzschttestseder

zum Korsett.
A " Keine gebrochenenSeitenstangeu

und Schließen mehr.
Fslltzi'8 kalMt -Vie1orin -X«r8ett8

mit unzerbrechlichenEinlagen,
von 1,50 — 6 ./6,

A fftzrkn1k8 -^ rhkil8 -L0r8tz1t8 D
mit unzerbrechlichen Einlagen,

von 8,56 —4,56
kliömx, Nurktz 0 . 1 . ,
ä»8 L«r8stt ä «r vvilltzdmen

^ von 8,56 - 16
Gurt-, Umstands - u . Nahr-Korsetten,
Turn-, Radfahr - u . Tüll-Korsetten,

Kinderletbchen, Kmder - Korsetts
und Geradehalter.

Ausbefferung alter — Anferti¬
gung neuer Korsetten.

«

«

ü
»Ml

Itieoiloi' Ists^ei'
Oldenburg , Schüttingstr . 8.

Astrup, Station Sandkrug. Verkaufe eine
gute Milchkuh , welche innerhalb 14 Tagen
milchend wird. D . Künuemaun , Ww

Schweiburg . Der HeuerköterGerh.
Breves zu Raftederberg läßt wegzugs¬
halber am

Mittwoch,
den 6 . April d. I .,

(nicht 8 . April)
nachm . 5 Uhr,

in resp . bei feiner Wohnung:
1 hochtragende Kuh,
1 srühtied. dito,
1 belegte Quene,
2 Rindquenen,
3 trächt. Schweine,
6 Hühner,

2 Ackerwagen , 1 Einspanndeichsel, 1 Göpel,
Pferdegeschirr, 1 Staubmühle , 1 Futterkiste,
1 Hobelbank, 1 Viehkessel , 1 Negulierofen,
1 Pult mit Aufsatz , 1 Kleiderschrank , 1
Küchenschrank , 6 Stühle, 100 lrz Sand¬
buchweizen , und sonstige Sachen

öffentlich gegen Meistgebot verkaufen.
Kaufliebhaber ladet freundlichst ein

_ _ Stechmann, Aukt.

Floberr-Terzerole von 2,40 an,
Flobert-Teschingvon 7,50 an,
Revolver von 4,50 an,
Scheibenbüchse» in verschiedenen Systemen

emvfehle in großer Auswahl.
ZM" Knallrohre "HW Sie« !

für Radfahrer , vollständig ungefährlich, 1
Äug . Köppcns , Mottenstraße 22.

Ein junger Landwirt , der alle Arbeiten
mit verrichtenwill, sucht zum 1 . Mai Stellung
in einer größeren Landwirtschaft gegen Salär;
am liebsten auf der Geest. Nachzufragen in
der Expedition d . Bl. _

Suche für meine Eisen-Kurzwarenhandlung
" " Lehrling

zu Ostern oder Mai. Wohnung und Bekösti-

Suche umständehalberauf sofort und .Ma
perfekte Köchinnen für Hotel , Privat und
Restaurant , Mädchen für Küche und Haus
für Bremen, Bremerhaven, Wilhelmshaven,
Brake. Elsfleth , Varel , Jever und hier. ß

Frau Kruse . Steinwea 4.
Suche nach Norderney Zimmermädchen,

Mädchen für Küche u . Haus, Plättmamsellen,
Waschfrauen, Kindermädchen, Büffetfräulein,
Monat 30 Mk. und 10 Mk. Reisegeld.

Frau Kruse, Steinweg 4.
Suche für gewandte junge Mädchen im

gesetzten Alter mit prima Zeugnissen Stellung
als Haushälterin oder Pflegerin der Kinder.
_ _ Frau Kruse, Steinweg 4.

Suche für einen Waisen <Knabe) im Alter
von 12 Jahren ein gutes Unterkommen bei
guten Leuten nach dem Lande in der Nähe
Oldenburgs.
_ _ Frau Kruse, Steinweg 4.

Gesucht ein einfachesjunges Mädchen
zur Stütze der Hausfrau bei familiärer
Stellung und etMs Gehalt von einem älteren
Ehepaar in Wilhelmshaven . Dienstmädchen
wird nicht gehalten.

Braun , Ober -Postkommiffara . D.
in Wilhelmshaven , Kaiserstr. 71.

Delfshausen. Suche a. sof. 2 Dachdccker-
gehilfen aus dauernde Arbeit. H . Büthe.

Vereins - und Vergnügungs -Anzeigen.
llastsllsi ' lloff kaslsäs.

Am 2 . Ostertage:

Tauzkränzche ».
G . Nieman«.

Verein

Zu verm. Stube mit K . Lindenstr. 9.
Zu vermieten auf Mai oder später eine

kleine Wohnung mit Garten.
_ Lindenstraße 64 , links.

Kin schöner HellerLade» nebst Woy-
nung an bester Geschäftslage ist zum
August oder später zn vermieten.

Offerten unter ll . 3Ü0 Postlagernd
Hkdenbnrg erbeten.

Ein fr . Zimmer , Kam., Vorplatz u . Boden-
raum für eine Person . Ziegelhofstr. 34.

Osternburg. Zu vermieten zum 1 . Mai
eine bequeme Oberwohnrmg.

Sandstraße 1.

JungeMädchen zur Erlernung der feinen
Küche zum 1 . April gesucht.

Hotel du Nord,
_ _ Bremen.

Auf gleich oder 1 . Mai für Georgstr. 35
eine sehr gut empfohlene

Köchin
bei hohem Lohn.

NäheresBremen , Philosophenweg 18.
Gesucht einigej . Mädchen , welche das

Schneidern gründlich erlernen wollen.
K. Schwin », Lindenstraße 65.

Zwischenahn. Gesucht zum 1 . Mai d. I.
ein Knecht von 16—18 Jahren.

Näheres bei_ I . H . HinrichS.

Zu belegen und anzuleihen gesucht.
Osteruburg . AnzuLeihen ge¬

sucht auf sichere Hypotheken zu
Mai d. Js . 456 « Mark und
1750 Mark , zu August d. Js.
8400 Mk oder 3100 Mk.

A . Bischofs, Aukt.
Anzuleihen gesucht zum 1. Mai

aus gute Hypotheken 25 —30,000
Mark , 20- 25,000 Mk . , 9000 Mk. ,
7- 8000 Mk . , 6000 Mk. , 5000
Mark , 3 - 3500 Mk. , 2400 Mk.,
2000 Mk. , 1800 Mk. , 150« Mk.,
1000 Mk.

E . Memme » , Aukt
Kurwickstr. 3.

Ein verständiges anständiges Mädchen such!
Beschäftigung außer dem Hause im Plätten,
Waschen u . Reiumachen.

Frau Strnnk , Haupt -Verm .-Kontor,
Jakobistr. 2.

Ich suche a . gl. u . Mai Mädchen für hier. But-
jadingen, Vechta, Wilhelmshaven , Quakenbrück,
Bremen usw., fernerHausdiener , Kutscher,
sowie für LandwirtschaftKnechte u. Mädchen
bei hohem Lohn.

Frau Strunk , Haupt -Verm .-Kontor,
Jakobistr. 2.

Suche für mein Mündel einepassende
Stelle als kl . Knecht oder Arbeiter . Da der¬
selbe geistig etwas zurück ist , kann event. etwas
Kostgeld gegeben werden.

Reusüdende bei Rastede.

Gegen hypothekarische Sicherheit werden
zum 1 . Mai 5666 Mk . anzuleihen gesucht.

Offerten unter Nr . 6586 an die Exped.
d . Bl. erbeten.

Vakanzen nnd Stellengesuche.
Gesucht. Auf sofort oder 1 . Mai ein

fixer Junge (Kochlehrliug) , welcher Lust
hat, das Kochen zu erlernen.

C . F . Nullmeyer,
Oekonom der „ Union",

Bremen , km Wall 205.
Zum 1 . Mai können8 junge Mädchen

gründlich das

Kochen erlernen.
C. F . Nullmeyer,

Oekonom der „ Union " ,
_ _ Bremen , Am liVall 205

12V Mk . Vergütung
pr. Monat , außerdem hohe Provision . Gesucht
von I. Hamburger Hause in allen Orten resp . ,
Agenten zum Verkauf vonCigarre » an Wirte , 8
Hotels rc. Offerten suk A . i6l6 an G . L. >
Daube L Co ., Hamburg._ H

Zu April oder Mai ein Lehrling gesucht.
Franz Bökmann, Dekorationsmaler,

Löningeni ./O. _ _
Zum 1 . Mai d . Z. suche ich einen

jüngeren

Hausknecht.
Leo Steinberg.

Junger Buchhalter sucht zum
1. April oder 1. Mai Stellung.
GrrteZeugnisse stehe» z Diensten.

Offerten unt . L . an die Exp.
d. Bl . erbeten.

Ein junger Mann , der bei der Kavallerie
gedient hat , wird als Kutscher gesucht . Lohn
bei freier Station 420 Mark jährlich.

ksssn, Architekt , liomist m Rhein.
Gesucht zum 1 . Mai 1 kl . Knecht von

15—18 Jahren. H . Stöltje,
_ Alexanderstr. 25».

Es können noch einige junge
Mädchen , die Unterricht im
Weitzniihen wünschen , sowie
Kinder behufs Unterricht in allen
weiblichen Handarbeiten bei mir
freundliche Aufnahme finden.

Fran van Norden,
Johannisstv . 8.

Schlitzen-
Edewecht.

Am Freitag , den 1 . April d . J ., abends 7 Uhr:
66N6i '3 !v6i'8amm! lmg

im Vereinslokal.
Zweck : Rechnungsablage, Wahlen, betreffend

diesjähriges Schützenfest rc.
Sämtliche Mitglieder haben zu erscheinen.

D . B.

Theater in Nordermoor
(Jansten's Hotel) .

Nur Donnerstag , 31 März , einmalige
Gastvorstellung

der bestrenommiertenRatiouattänzer,
Illusionisten u. Künstler-Spezialitäten-

Truppe
des Hofkünstlers Roggs nebst Familie.

Anfang 8 Uhr.
Entree 75 H . Kinder 25

Hierzu laden ergebenst ein
_ Jausten und Roggs.

Gasthosz. Falkenburg
beim Hasbruch.

Inhaber: H . W . Mohrmaun.

Sommerwirtschast.
Halte meinen der Neuzeit entsprechend ein¬

gerichteten

2 neue Kegelbahnen , großen Garte «,
sowie demnächst fertig werdenden Konzert-
und Speisesaal allen Freunden und Be¬
kannten, sowie Vereinen und Ausflüglern
bestens empfohlen. Größere Vereine bitte um
vorherige Anmeldung.

Radfahrern steht zu jeder Zeit meine Rad¬
fahrer-Remise zur Verfügung.

IW . Vom 1 . Mai an fahren jeden Sonn¬
tag Wagen vom Bahnhof Delmenhorst nach
Falkenburg hin und zurück.

Hochachtungsvoll
k! . W . Uolis'mann.

Dreibergen.
Am Dienstag , den 5 . April:

Eßpartie
mit musikalischer Abendunterhaltung.

Hierzu ladet freundlichst ein
H. W . Feldhns.

Oldenburger
Verein.

Großer

Gesellschafts -Abend
am Mittwoch , de» 36 . Mürz.

Anfang präzise 8 Vs Uhr abends.
IW . Für unsere Mitglieder stehen Wagen

von 8—10 Uhr abends zur unentgeltlichen
Benutzung beim „Kaiserhof. "

_ Die Direktion.
Höven . Am 2 . Ostertage:

Abschiedsball,
wozu freundlichst einladet H Ripke».

Wer schnell u . billigst Stellung will, verl. pr.
Postkarte d . AolllsoköVsksnronposr,Eßlingen.

Pseiseuklnb Kanaster.
Am 2 . Ostertage:

Umzug sämtlicher Raucher
vom Vereinslokal aus durch Kaihnusen nach

Aschhauserfeld.
DM" Borreiter an derSpitze. Antritt

um 4 Uhr.
Um 7 Vs Uhr : Beginn des

Mk' Balles "W,
im Vereinslokal bei F . Kreynschmrdt.
Alle Pfeifenbrüder werden freundlichst ein¬

geladen.
Der Borstand.

Verantwortlich für Politik und Feuilleton : v '̂ duard Höber . für den lokalen Teil rc. : Ludwig Wewer, Rotationsdruck und Vrlag von B . Schars in Oldenburg.
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Deutscher Reichstag.
71. Sitzung vom Montag , den 28 . März.

Am Bundesratstische : FürstHohenlohe und die Staatssekretäre
Trrpltz , Graf Posadotvsky und v . Bülow.

Auf der Tagesordnung des sehr schwach besetzten Hauses steht
d»e dritte Lesung^ der Vorlage, betreffend

Entschädigung unschuldig Verurteilter.
In der Generaldebatte kritisiert Abg . Stadthagen (Soz.)

den Widerstand der Regierungen gegen das Verlangen nach Ent¬
schädigung auch der unschuldig Verhafteten , dabei wieder darauf
hinweisend , daß das Reich von Haiti eine Entschädigung für die
unschuldige Verhaftung des Deutschen Luders erzwungen habe.

Abg . v . Vuchka (kons .) wiederholt seine Erklärung aus der
zweiten Lesung : Seine Freunde erkännten den Anspruch auch der
unschuldig Verhafteten durchaus an, aber hier heiße es praktische
Politik treiben . Angesichts des Widerstrebens der Regierung
scheitere die Vorlage, wenn man dem Verlangen Stadthagen's
entspräche . Und da sei es doch bester, die Vorlage so zu nehmen,
wie sie sei.

Abg . Beckh (freis. Volksp .) führt gleichfalls aus, die Vor¬
lage bringe auch so schon einen bedeutenden Fortschritt , und da
solle man doch nicht das Bessere zum Feind des Guten werden
lassen , sondern sich in Bezug auf Entschädigung unschuldig Ver¬
hafteter mit der in zweiter Lesung beschlossenen Resolution begnügen.

Nach einer Entgegnung Stadthagen's wird das Gesetz
definitiv angenommen.

Es folgt dis dritte Lesung der Vorlage, beir . anderweitige
Festsetzung des Gesamtkontingents der Brennereien.

Die definitive Annahme erfolgt debattelos.
Weiter folgt die dritte Lesung des Flottengesetzes.
Abg . Euneceerus (natl.) : Er wolle die Aufmerksamkeit nur

hinlenken auf die Bedeutung der Flottenvermehrungfür die Wissen¬
schaft. Schon jetzt sei seitens unserer Flotte viel geschehen für
Erforschung der Gewässer , Tiefe, Meeresströmungen usw . Wegen
ihrer Stetigkeit und Zuverlässigkeit sei die Thätigkeit der Marine
auf diesem Gebiete von besonderem Wert.

Staatssekretär Tirpitz dankt dem Vorredner , daß er diese
wissenschaftliche Seite der Frage zur Sprache gebracht . Er hoffe,
daß deutscherseits auf diesem Gebiete noch manches werde nach¬
geholt werden.

Abg . Liebermann v . Sonnenberg (Antisemit ) erklärt die
Flottenvermehrungfür eine Notwendigkeit , giebt aber zu, daß die
Stimmung im Lande , auch in unzweifelhaft nationalgesinnten
Kreisen , keineswegs der Vorlage so günstig sei . Nicht einmal die
Mehrheit der Bauern stehe hinter dem Flottengesetz , — aber die
Abgeordneten müßten die Führer der Wähler sein . Die Massen
würden sich mit der Flottenvermehrung auch noch befreunden , je
mehr die Unzufriedenheit , die jetzt herrsche, abnehme . Und das
werde geschehen» sobald die Regierung , die ja für die wirtschaftlich
Notlidenden wohlwollende Worte habe , auch Thaten werde sehen
lasten . Richter und Bebel hätten lieber gleich sagen sollen : Wir
bewilligen überhaupt nichts . Denn gar keine Flotte sei bester als
eine unzulängliche . Die Führer des Centrums mit dessen Mehr¬
heit hätten sich in dieser Frage wohl verdient gemacht um das
Vaterland. Was die Deckungsfrage betreffe, so stimmten seine
Freunde der gewählten Form zu. Redner verbreitet sich schließlich
über die Wirtschaftspolitik , die Handelsvertragspolitikbekämpfend.

Abg . Fürst Radzitvill (Pole) erwidert auf die Aeußerungen
Graf Posadowsky 's bei der zweiten Lesung . Der Staatssekretär
habe die Polen aufgefordert , die Angelegenheiten des Reiches und
der Einzelstaaten von einander zu trennen . Das sei aber nicht
möglich , wenn die Polen in einem Einzelstaate solchen Be¬
schränkungen unterworfen würden , wie das in Preußen geschehe.
Persönlich habe der Staatssekretär wohlwollend gesprochen, aber
hundert Mal beredter sprächen dis Thatsachen der preußischen Re¬
gierung und Verwaltung. Auch hier seien seitens der preußischen
Regierung wiederholt Vorwürfe gegen die Polen in ganz frivoler
und unbegründeter Weise gerichtet worden . (Präsident v. Buol
erklärt , diese Aeußerung mißbilligen und tadeln zu müssen .)

Graf Posadotvsky: Die Aeußerung , daß das Verhalten
der preußischen Regierung frivol sei , muß ich entschieden zurück¬
weisen . Ein näheres Eingehen auf diese Verhältnisse würde mit
dem Gegenstände der Tagesordnung unvereinbar sein. Ich kann
aber damit nicht zurückhalten , daß mindestens das Verhalten eines
Teiles der polnischen Bevölkerung Anlaß zu den Maßnahmen der
preußischen Regierung gegeben hat. Sobald die Regierung die
Tleberzeugung gewinnt, daß die Polen ihre Zukunft allein in der
Entwicklung und Zukunft Preußens erblicken, wird auch die
Politik der preußischen Regierung gegenüber den Polen eins
anders werden.

Abg . v. Hodenberg (Welfe ) erklärt , seine Freunde könnten
der Bindung in dem Flottengesetz keinesfalls zustimmen , sie würden
allen Versuchen, die verfassungsmäßigen Rechte zu schmälern, un¬
beugsam entgegentreten.

Abg . Nickert verwahrt sich gegen die Behauptung Richter 's
bei der zweiten Lesung, die Oppositionsparteien provociert zu haben,
er habe lediglich auf Aeußerungen des Abg . Galler geantwortet.
Daß Landungen sehr schwer seien, sei noch heute seine Ueber-
zeugung , genau ebenso wie 1889. Was sich aber seit damals ver¬
ändert habe, das sei die Frage des Bombardements. Er habe die
Ueberzeugung , daß , wenn nicht eins Schlachtflotte da sei, heute
infolge der weittragenden Geschütze große Devastationen unserer
Küsten möglich seien. Das habe auch Tirpitz in der Kommission
dargelegt.

Abg . Bmdetvald (Antisemit ) spricht namens der Minorität
der Antisemiten gegen die Vorlage . Deren Annahme würde uns
noch mehr als bisher dem Industriestaats näher führen , und das
sei nicht zu wünschen; es würde das sogar den Untergang des
deutschen Volkes bedeuten.

Abg . Richter : Ich will vom kleineren zum größeren
aussteigen und daher mit Herrn v. Liebermann anfangen . (Heiter¬
keit.) Seine emphatisch angekündigte Rede hat denn doch wohl
im Hause sehr enttäuscht. Was hat er denn überhaupt für
eine Partei hinter sich ? Von 12 Mann hat am Donnerstag
einer gefehlt, 6 haben mit Ja und 3 mit Nein gestimmt.
Und wie hat denn Herr Förster -Neustettin Herrn Liebermann 's
Partei geschildert? „Oberflächlichkeit und Radau !" (Heiterkeit .)
Redner wendet sich dann noch gegen die Vorlage, wiederholend , in
keinem Lande der Welt werde dem Parlament eine solche Bmdung
und Schmälerungdes Etatsrechts angesonnen . Herr v . Bennigsen
habe niemals dergleichen verhindern geholfen . Schon 1867 habe

derselbe mit bewirkt , daß dem Parlament nicht größere Konzessionen
gemacht wurden , Konzessionen, von denen Bismarck selber hinterher
sagte, er hätte sie bewilligen müssen, wenn der Reichstag fest
darauf bestanden hätte.

Abg . v . Bennigsen betont , in England hätten die Führer
der Opposition niemals solche nationalen Fragen zum Gegenstand
der Opposition gemacht und zur Begründung von Angriffen gegen
das Ministerium benutzt, um dieses zu stürzen . 1867 durfte
man es angesichts der Neugestaltung der Dinge am allerwenigsten
auf Kraftproben gegenüber der Regierung ankommen lassen.
Auch später sei er sich niemals des Verschuldens bewußt ge¬
worden , Rechts des Volkes vergeben zu haben . Aber er wolle
darauf nicht weiter eingehen . Auch eine in diesem Falls so
iniposante Majorität könne einmal gegenüber der Minorität das
noblssss obliZs gelten lasten. Er laste daher gern Herrn Richter
das letzte Wort.

Abg . Bebel faßt nochmals die Gründe seiner Partei gegen
die Vorlage zusammen . Die Art, wie der deutsche Reichstag mit
Hilfe der Mehrheit des Centrums und mit einem Centrumsmitgliede
an der Spitze das Budgetrecht aufgebe , sei noch gar nicht dagewesen.
Wolle das Centrum Regierungsparteiwerden, so begreife er nicht,
weshalb das geschehen müsse unter Preisgabe von Etatsrechten.

Abg . Graf Mirbach (kons .) betont die Bedenken , welche seine
Freunde gegen die Regelung der Deckungsfrags im vorliegenden
Gesetz hätten . Näher . aber wolle er darauf nicht eingehen aus
Rücksicht auf das Centrum , welches unter Zurückdrängung seiner
eigenen Bedenken sich national gezeigt und dies Gesetz zu stände
gebracht habe.

Nach einigen Bemerkungen des Abg . Graf Arnim polemisiert
Abg . v . Liebermann gegen Richter . Dieser sitze doch zu sehr im
Glashause und solle sich hüten , auf den Zwiespalt in der anti¬
semitischen Fraktion hinzuweisen . In der ehemals so starken Fort¬
schrittspartei sehe es jetzt so aus, daß, wenn man Richter einmal
einen Denkstein setze , die Inschrift nur lauten könne : Die deutsche
Fortschrittspariei ihrem Eugen zu Grunde- Richter ! (Heiterkeit.
Ahlwardt klatscht Beifall.)

Abg . Richter : Die beste Kritik dieser Aeußerung ist, daß
Herr Ahlwardt ihr Beifall klatschte. Beide Herren stehen auf dem
gleichen Niveau ; man begreift nicht, weshalb sie sich getrennt
haben , sie werden sich Wohl auch wieder zusammenfinden.

Nach einer persönlichen Bemerkung Nilksrt 's gegen Bebel
bemerkt Abg . Ahlwardt, seitdem Liebermann von den Konser¬
vativen mehr abgerückt sei , seien er und Liebermann einander
wieder nahe gerückt, Richter habe wiederholt Seitenhiebe gegen
ibn gerichtet, er solle sich lieber den Kampf mit ihm für den
Wahlkreis Hagen aufsparen.

Abg . Richter : Wenn Herr Ahlwardt Beifall klatscht, dann
wird er sich schon gefallen lassen müssen, daß man davon Notiz
nimmt.

Ein Schlußantrag wird angenommen.
Nach einer Reihe persönlicher Bemerkungen wird dieFlotten¬

vorlage in ihren einzelnen Paragraphen und
dann in der Gesamtabstimmung endgiltig ange¬
nommen.

Sodann Wird noch der Antrag v. Levetzow auf Errichtung
eines Standbildes für Kaiser Friedrich auf Kosten
des Reichs angenommen.

Das Haus vertagt sich auf heute 12 Uhr : Dritte Lesung des
Etats.

Ihr Sieg.
24 ) Roman von Klaus Nittland.

(Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung.)

Ignaz schwieg . „ Ich will auch einmal die dämonische
Anziehungskraft des Wassers malen," sagte er dann nach
längerer Panse — „ die Nixe ! Aber sie soll nicht ans der
Oberfläche schwimmen mit schön gekämmten Haaren und dem
üblichen Fischschwanz ; ganz mit dem Wasser verschwimmen
soll sie — Verkörperung einer Welle — der Leib in un¬
bestimmter Form aus dem Wasser sich bildend; — was
meinst Du dazu ? "

Er malte und malte. Dazwischen starrte er wie ge¬
bannt ans den schillernden Wasserspiegel. Die Mittagssonne
stieg hoch empor ; er achtete nicht darauf . Und Erna wollte
ihn nicht stören. Sie wartete geduldig.

Der kleine Giuseppe war weniger rücksichtsvoll . Sein
leerer Magen meldete sich. „ Will der Signore heute gar
keine Colazione nehmen? Es ist schon Mittag, " mahnte er¬
den Künstler, ihn vertraulich anblinzelnd.

„ Wahrhaftig ? " Ignaz sprang auf. „ Arme Erna , Du
bist gewiß schon sehr müde und hungrig ! Und hast so ge¬
duldig ansgeharrt . Das ist doch sonst nicht Deine Sache,
kleine Frau . "

„ Ich habe jetzt so viel Schönes zu denken , daß ich
lange stillsitzen kann, " meinte sie , sich erhebend. — „Du,
glaubst Du Wohl , daß er künstlerische Begabung besitzen
wird ? "

„ Wer ? Er? — Ach so — es ! " lachte Ignaz. „ Vor
allem wünsche ich ihm das kluge Köpfchen seiner Mama ."

„ Ach Ignaz, " rief sie jubelnd, „ ich freue mich so
namenlos auf das kleine Wesen mit den schönen schwarzen
Augen ! "

„ Es kann ja auch blaue haben," wandte er ein.
„ Nein, schwarze soll es haben," entschied sie . „ Weißt

Du , ich freue mich manchmal so sehr , daß ich denke , es kann
gar nicht zur Wirklichkeit werden, daß ich es jemals auf den
Armen halten sollte. Es wäre zuviel Seligkeit ! " — -- -

Nach dein Lunch wurde eine Exkursion zum „salto
cki Dibsrio « unternomnen , jener malerischen Klippe, von
welcher , wie der Volksmund erzählt, der finstere Cäsar seine
Opfer ins Meer hat hinabstttrzen lassen.

Erna beteiligte sich nicht an dem Ausflüge . Sic war
müde und setzte sich in den Rosengarten , bald lesend , bald
mit Klara plaudernd , die bei ihr zurückgeblieben war . Im
Hotel- Lesezimmer hatte sie unter einem Haufen halbzerrissener

— von mildthätigen oder unordentlichen Gästen zurück¬
gelassener — französischer Romane oder biederer Tauchnitz-
Editions etwas entdeckt , wovon ihr der Großvater schon
oftmals mit Entzücken gesprochen und was — nach kaum
begonnener Lektüre — bereits ihr .ganzes Interesse fesselte:
„ Auch Einer " von Friedrich Theodor Bischer, jenes eigen¬
artige, bizarre Produkt eines vornehmen, reichen , überlegenen
Geistes, eines tiefen Gemüts . Leider wurde sie bald in dem
stillen Lesegenuß durch die beiden Herren aus dem Hotel
Quisisana unterbrochen, die zu einem gemütlichen Nach¬
mittags -Plauderstündchen erschienen und sich beängstigend
häuslich niederließen im Rosengarten Paganos. Betrübt
legte Erna den Bischer beiseite . Da sie aber gewahrte, wie
Klaras Gesicht sich beim Anblick des stattlichen Alexandriners
verklärte, resignierte sie sich und übernahm geduldig Herrn
von Sattler, ab und zu einen Blick nach den anderen hinüber¬
werfend, die sich — nicht gerade lebhaft unterhielten — das
lag nicht in ihrer Art ! — aber mit sichtlichem Behagen.

William Stettenborn war ein „selk-inacks roan".
Er hatte nicht immer in glänzenden Verhältnissen gelebt.
Als Sohn eines kleinen , in London ansässigen deutschen
Geschäftsmannes war es ihm gelungen, eine Anstellung in
der großen Baumwollfirma Frazer L Co . zu erlangen,
welche Häuser in London, Indien und Aeghpten besaß . Als
der Leiter der ägyptischen Filiale starb und ein junger Mr.
Frazer dessen Posten übernehmensollte, hatte man Stettenborn
mit nach Alexandrien geschickt als ersten Commis und „ rechte
Hand " des .leichtsinnig beanlagten, geschäftsunerfahrenen
Firmensohnes . William hatte es bald verstanden, seinen
jungen Chef zu einer vollständigen geschäftlichen Null herab¬
zudrücken , indem er — die Indolenz und Genußsucht des¬
selben benutzend — ihm die ganze kaufmännische Leitung aus
der Hand nahm und ihn nnr selten in seinem behaglichen
Vergnügungsleben störte — höchstens daß einmal nach
irgend einem mißlungenen Coup den Londoner Chefs gegen¬
über die verantwortliche Stellung des jungen Mr. Frazer aus
ihrem Schlupfwinkel hervorgezogen wurde. Mit der Zeit brachte
William es dahin, daß er allgemein als die Seele des
Geschäfts anerkannt wurde — und nach einigen be¬
sonders dummen Streichen , in welche Frazer jr. hinein¬
geraten und aus welchen er natürlich nur durch die Um¬
sicht und Gewandtheit seines Prokuristen wieder heraus¬
gewickelt worden war , hatte der Papa in London den
unbrauchbaren Jüngling zurückberufen und die ganze Leitung
des ägyptischen Geschäftes in die Hände des zuverlässigen
Deutschen gelegt. Später war derselbe Mitinhaber der
Firma geworden. — So hatte er ruhig und sicher seinen
Weg geinacht, arbeitsam, wohlanständig und rechtschaffen—
soweit es das Gesetzbuch verlangt , und sogar noch ein wenig
mehr ! — klug die Verhältnisse benutzend , niemals dem Her¬
gebrachten sicki schroff widersetzend — ein Opportunist in er¬
baulichster Vollendung.

Nun war er ein angesehenes Mitglied der alexandriner
Kaufmannschaft und ein beliebter Gesellschafter, vielfach als
Schwiegersohn ersehnt, aber bis äato noch immer in kühler
Reserve verharrend.

Er besaß eine schöne Wohnung im besten Viertel
Alexandriens , ein edles Reitpferd , ein elegantes Gig zum
Selbstkutschieren — nun fehlte ihm nur noch eine elegante
Frau ! — Ganz leicht war seinen Anforderungen nicht zu
genügen. Sie sollte schön sein — aber nicht zu starken Ge¬
brauch von ihrer Schönheit machen; bei Leibe keine Kokette!
Sicher und gewandt sollte sie sein , aber nicht unbequem geist¬
reich ; häuslich erzogen, vornehm, gesund und - reich?
Nun , je nachdem . Eine Millionärin schien ihm annehmbar.
Aber etwa so ein Mittelding — 100,000 Mark Vermögen
mit Ansprüchen für 700,000 ? Glänzend erzogenund arrogant,
ohne glänzende Mittel ? — Nein . Lieber solltesie gar nichts
haben. Ein Mädchen aus guter Familie , ohne Geld , welches
jeden Luxus als Geschenk empfängt und nebenbei dem
generösen Ehemann durch seine vornehmen Verbindungen
Nutzen bringen kann . Weshalb nicht?

Dieses Mädchen nun hatte er gefunden — in Klara
von Grambow ; er begann sogar, sich in das schöne , rosige
frostige pommersche Edelfräulein ernstlich zu verlieben —
eine ihm bis jetzt ziemlich fremd gebliebene Gemütsasiektion!

Und sie ? — Ganz klar war er sich nicht über ihre Ge¬
fühle — aber er hoffte! —

Winfried von Sattler hatte die Aufgabe übernommen»
möglichst für ungestörtes Zusammensein der beiden zu sorgen
— denn Winfried besaß Aufopferungsfähigkeit, eine Tugend,
die seinem überlegenen Freunde gänzlich abging — die der¬
selbe an anderen aber sehr zu schätzen wußte!

Heute fand jedoch Winfried auch seine Rechnung. Die junge
Malersfrau hatte sein weiches , leicht entflammbares Herz im
Sturm erobert. Er hatte ihr zu Ehren heute auch seine
verführerischsteGarnitur angelegt : Weißen Flanellanzug mit
dunkelblauen Streifen — Oa^vQ-Dennis -Stil — hellgelbe
Lederschuheund blauseidene Strümpfe ! — Und er entwarf
so lebhafte Schilderungen eines beim Vizekönigvon Aegypten
mitgemachten Balles , daß Erna ihm ganz freundlich und
aufmerksam zuhörte. Als Ignaz mit den anderen kurz vor
dem Diner heimkehrte , fand er das Quartett noch immer
versammelt.

„ Hat dieser blaugestreifte Geck den ganzen Nachmittag
bei Dir zugebracht? " fragte er seine Frau übellaunig, nach¬
dem die Besucher sich verabschiedet hatten . „ Ich mag den
Menschen nicht. Er hat so etwas Ansaugendes in seinen
Blicken ! "

(Fortsetzung folgt.)



Ludwig Fischdeck s Kuusthaudlullg,Bergoshem u. Cinrahmgeschiift,
innerer Damm 12.

Eingang vorzüglicher Neuheiten in

Stiche », Gravuren , farbigen Licht- und Aquarelldrucken,
sowie Figuren , Säulen und Konsolen.

_ Größte Auswahl in Hockizeits - und Geleaenbeits- Geschenken.

V

Ksdr. RsiMism,
kranäenburg a . ff.

^ .sltssts riild Ai'össts I 'aüii'ad - I 'LliiilL !
Osntsvlllands. 2150 L.rl)öitsr . >

Vvitrslvr:
Olcksnburg.

K 80 Kinderwagen
(Gesundheitswagen) , nur beste Marken, feinste
Lehnstühle, Wasch - und Reisekörbe , Kinder-

' stöhle,bPuppenwagen , alle Sorten Körbe ver¬
kaufe is 1 . Juni zu ganz kleinen Preisen.

I?r . Iwlimaim , Korbmacher,
Gastsir. 10.

rmnnrmnNrmUKKMMNnrmrmrmrmrmnn«

INäU « r,
empfiehlt

Konftrmationsgeschenke
U empfiehlt M

8 Konftrmationsgeschenke , 8
^ Gesaugöücher mit Goldschnitt von 2 ^ an öis zn den feinsten , Konsirmations - JE
M harten , ZHeist- « . Glass.-Mergißmeiunicht, Mostkarten-Alöum für 200 Karten ^
M 2 und teurer.

100 Mögen Briefpapier und 100 Kouverts in guter Auakitiit 1
El » MÄLZTE Lanqestr . 34.

xeeisioi7
WMUWM

Zu kaufen gesucht
größere wie kleinere Uöste la Olden¬
burger mildgesalzenen

- Landschinken.
April Abnahme, gegen sofortige Kasse.

Offerten mit äußerster Preisangabe franko
Abgangsstation erbeten unter ii . 2. 1289 au
Kud olf Masse , Kambürg.

18 der schönsten Rosen
mit gedruckter Anweisung über Pflanzung,
Pflege und Schnitt, versendet für 5 frei
jeder Poststatiou

W . W 'SLILv, Westerstede.
Zu verkaufen ein wenig ge¬

brauchtes starkes
Tourenrad

<KMer 23) . NadorfterUr . Z8.

Oer beste ksärei ken

» Ns«
Unwersal-Acetylen-Licht!

Apparats zur Erzeugung dieses unübertroffen heilen nud
^ dabei angenehmen Lichtes M
^ liefert V « MS ^ SZ «9 WOZ ^ GZAZZLLLLS« Z
^

M . Jede nähere Auskunft wird gerne von mir erteilt. D . O - ?

kW

5V GegeHSük «m Mi . 3:
1 sensationeller Roman „Mache durch Keirat " von Aug. Demmin. (500 Seiten.

Ladenpreis ^ 5,50 .) 1 sensationeller Roman „Die verhängnisvolle Waffe" von
Aug. Demmin. (406 Seiten . Ladenpreis 5 .) 1 sensationeller Roman „Wie sie
endeu " von Aug. Demmin. (335 Seiten . Ladenpreis 4,50 .) 1 Buch „ Kaiser
Wilhelm der Große 1787 —1798" mit Illustrationen . 1 Bürgerliches Kochbuch.
1 Buch „Der Aamilieuarzt, " Ratgeber für alle Krankheitsfälle von vr . Frühling.
1 Buch „Kaspar Käufer , der Aindling .

" 1 Buch „ Aus
dem Leben eines Löwenbändigers. " 1 Buch „Der Berg¬werks - Sträfling ; " 1 Buch „ Abenteuer in den Aeksen-
gebirgen.

" 1 „Kalender 1898." 1 „Wikosch pikante
Witze . " 1 „ Witz über Witz . " 1 Munktierbuch. 1
Traumbuch. 1 Briefsteller. 1 Katselöuch. 4 Bunte
Bücher, enthaltend die neuesten Couplets . 1 Märchenbuch.
2 Bilderbücher. 4 Gesellschaftsspiele , höchst amüsant für
Groß und Klein . 1 Buch „Jolle Sachen ." 1 Buch mit
1000 der neuesten Witze . 10 verschiedene originelle An¬
sichtskarten. 10 Gratukationskarten.

Diese 50 verschiedenen Gegenstände kosten nur Wk . 3, —.
Bei Einsendung von Mk. 3,50 (auch Briefmarken) franko.
Nachnahme 30 Pf . mehr. Mersand per Uostpaket. Außer¬
dem erhält jeder Besteller, der sich auf dieses Blatt bezieht, noch
einen nützlichen Gegenstand (Ladenpreis 3,— Mk.) gratis.

Versand durch:IL. 8>«I»Lr», Seelen Uü. , Laherstraße 35.
Vr . meä.

ArossLovtk 's
Alalurlieil » unü k<noippkur - ^ ttstült.

LLrrrsküg'el
dei Osnabrück

Vas xAnre Asökknst . ^

Lager sämtlicher
Bedarfsartikel

für Maschinenbetrieb.

_ _
Kaiserstraße 32 —38 , Drei Kaiserhaus , Kcke Langenstraße.

Steinkohlengrus , pro 10 Ctr . 3
Karl Ed . Pophanken . (C . Dinklage Nachf.)

Halte
stets großes Lager von Göricke's Westfalen-
Fahrräder.

Vertreter : Ehr . Besecks.
Ganzer Posten gebrauchte Fahrräder

ganz billig. D. O.

ii Umzugshalber zn verk. : 2thür . mahag.
Kleiderschrank, 33 Mk. , Betten , Steppdecken,
Eßservice f . 12 Pers . , 16 Mk., Reisekoffer , Holz¬
koffer , Eßmenagr , Butterkneter, Kasperletheater
mit Figuren und anderes, alles sehr billig.

_ Langestraße 78 , oben.
In der Wiemken 'schen Möbclauktion am

30. d . Mts . kommen auch10 Kommoden
mit zum Verkauf.

L MZAM -HrLGLLGZ'
von Frau Brinkmann , Langestraße 68

(neben Hotel Fischer ).
Behandlung ev. schmerzlos . Niedrige Preise.

Großer

Ausmkanf
wegen Aufgabe des Geschäftes.
Ein Posten

wollene Aamenhemde,
- 1 - 1 Nachtzacken,

Krawatten wie auch
- 1 - 1 Drnckkattnne,

Schürzenzenge re.
Hl . W "

.
_ Mottenstrafze 2.

Gttße Kette« 12 Mt.
mit rothein, grau - rothem

oder weiß - rothem Irrtet
mit gereinigten neuen Federn (Obcr-
bett , Unterbett und zwei Kissen ) .
In besserer Ausführung , . Mk . 15,—
desgleichen 1>/s - schläsrig . . . „ 20,—
desgleichen S - schlcifrig . . . . 25.—
Versand bei freier Verpackung gegen.

Nachnahme . .
Rücksendung oder Umtausch gestattet?

Heinrich Weißrnberg,
Berlin kio., Lan dSbergerftr . SS.

Preisliste gratis und sränko.

streuA i 'sells , rnodarna
iierronstollo tveräen di-
rablt an krivats versandt,
Austen kostönfre !. Tau¬
sends ^ .nerlreniluilAell
der llöeüstell Islreise.
6ararltie : ^urüolrvLÜrns,

also oliiis Risiko,
lläolf Ostöl-, IVIoörs 43.

Original HadelerSaathafer
ans eingetroffeuer Zufuhr offerieren billigst

likinn . kjAkbkk'S L 8okn.

Strohhutwäschc,
Federwäsche.

G .Hm/L"

^ itköl -Rl-eis-Verrleioll-
t^ R^ UMUN . NiMiE ilisg-

SA . lORl.-Narks
Laaitäts-Lg^ar F . V » UZselrsr,

Rraiikllll 't a . LI. M . 2.

Für Wirte.
1 Mnsik -Atttomat , 310 ein hoch , SO ew

breit, 60 vm tief, mit 21 Notenblättern , welche
66 em Durchmesser haben, so gut wie neu,
welches einen schönen vollen Ton besitzt , soll
billig abgegeben werden.

Auch ist
'

1 orientalischer Vexiertenipel
. (ganz neu) billig zu verkaufen.
» Delmenhorst . Langenstraße 1.

Bei Husten,
« -»-«»-ri 1 brauchen Sie soHeiserkeit schnell wie möglich
Katarrh 1 Isslsids
Verschleimung . ^ bsö !-' ^ " 1 bminnön - stklslillsn.

Erfolg sicher und schnell.
In Beuteln a 40 ^ bei W . Kelp Rächst,

Hirsch -Apotheke.

Ws« IL««t«K«t
Kulturstation v . Kotor , Voräsr -risAs
b . S'L'issoz -tLs (Oldb.) Vers, illustr . Preis-
liste üb. 82 neueste u. bewährt . Sort . grt .

Aözngeben täglich

20 Ctr. Kunsteis.
Molkerei Wiefelstede.

Ams »»iksnis «rkss
NASS-» u » Ss »»t «»uvNs-

ist sas Luoikaimt
beslo miä v̂!rlL8Lw8ts Llittel Lur
soknellen unä sjodorell KrlanKunx
eines kräftigen Totmurrdsrls.
derisßeQ rv Dosen L Ld . 1 unä 2
VON Otto Lrs .ul , HarnüurA-
LUdsok . LestoUuvFSL xer kost-

Frühjahrs - Neuheiten
in

Hosen - , Anzug - und
Paletotstoffen

trafen in großer Auswahl ein.
Anfertigung aller Arten

Herren- und Knalrenkleidnnq
schnellstens unter Garantie.

66br . l.oul8LkmiI §ekm !68l6n,
Schneider,

Achternftratze 81.
Mllig zu verkanferlUSsfäH Stühle,

und 1 Sofatisch. Stanstraße 8.
Verantwortlich für Politik und Feuilleton: Di . Eduard Höber, für den lokalen Teil re,: Ludwig Wewe, Rotationsdruck und Verlag von B . Scharf in Oldenburg.
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